


[image: image]





Valérie Jardin


Streetfotografie


75 Übungen für bessere Bilder


[image: image]



Valérie Jardin


www.valeriejardinphotography.com


Lektorat: Boris Karnikowski


Übersetzung: Isolde Kommer, Großerlach, Christoph Kommer, Dresden, www.mersinkommer.de


Korrektorat: Sofie Lichtenstein


Satz: Isolde Kommer und Tilly Mersin, Großerlach, www.mersinkommer.de


Herstellung: Stefanie Weidner


Umschlaggestaltung: Helmut Kraus, www.exclam.de, unter Verwendung eines Fotos des Autors


Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek


Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.






	ISBN:


	 







	Print


	978-3-86490-832-3







	PDF


	978-3-96910-253-4







	ePub


	978-3-96910-254-1







	mobi


	978-3-96910-255-8








1. Auflage 2021


Translation Copyright für die deutschsprachige Ausgabe © 2021 dpunkt.verlag GmbH


Wieblinger Weg 17


69123 Heidelberg


Authorized translation of the English 1st edition of »Street Photography Assignments: 75 Reasons to Hit the Streets and Learn« © 2020 by Valérie Jardin. This translation is published and sold by permission of Rocky Nook, Inc., the owner of all rights to publish and sell the same.


Hinweis:


Der Umwelt zuliebe verzichten wir auf die Einschweißfolie.


Schreiben Sie uns:


Falls Sie Anregungen, Wünsche und Kommentare haben, lassen Sie es uns wissen: hallo@dpunkt.de


Die vorliegende Publikation ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte vorbehalten. Die Verwendung der Texte und Abbildungen, auch auszugsweise, ist ohne die schriftliche Zustimmung des Verlags urheberrechtswidrig und daher strafbar. Dies gilt insbesondere für die Vervielfältigung, Übersetzung oder die Verwendung in elektronischen Systemen.


Es wird darauf hingewiesen, dass die im Buch verwendeten Soft- und Hardware-Bezeichnungen sowie Markennamen und Produktbezeichnungen der jeweiligen Firmen im Allgemeinen warenzeichen-, marken- oder patentrechtlichem Schutz unterliegen.


Alle Angaben und Programme in diesem Buch wurden mit größter Sorgfalt kontrolliert. Weder Autor noch Verlag noch Übersetzer können jedoch für Schäden haftbar gemacht werden, die in Zusammenhang mit der Verwendung dieses Buches stehen.


5 4 3 2 1 0








	[image: image]


	Zu diesem Buch – sowie zu vielen weiteren dpunkt.büchern – können Sie auch das entsprechende E-Book im PDF-Format herunterladen. Werden Sie dazu einfach Mitglied bei dpunkt.plus+:


www.dpunkt.plus












Für die vielen hundert Schüler, die ich seit 2012 auf den Straßen dieser Welt betreuen durfte. Und für all jene, die ich bei neuen Abenteuern kennenlernen werde. Danke, dass Sie mich auf dieser erstaunlichen Reise begleiten. Nichts tue ich lieber, als meine Vision und meine Leidenschaft mit Ihnen allen zu teilen.



ÜBER DIE AUTORIN


Valérie Jardin ist eine französische Fotografin, die derzeit in den USA lebt. Durch ihre Workshops erlangte Valérie internationale Bekanntheit. Wenn sie nicht gerade anderen die Kunst der Street-Fotografie und des visuellen Geschichtenerzählens beibringt, ist sie eine erfolgreiche Autorin und Referentin. Sie produziert außerdem den alle zwei Wochen erscheinenden Podcast »Hit The Streets with Valérie Jardin« und ist offizielle Fujifilm X-Fotografin. Valérie ist eine Equipment-Minimalistin. Sie glaubt an die Möglichkeiten, die die Selbstbeschränkung auf eine einzige Kamera und ein einziges Objektiv eröffnen, und sie wirbt dafür, möglichst viele fotografische Entscheidungen bereits vor der eigentlichen Aufnahme zu treffen und dafür weitgehend auf die Nachbearbeitung zu verzichten. Valérie lebt und atmet in Pixeln.



[image: image]



Inhalt


Einleitung


1   Straßenkünstler


2   Streetporträt


3   Umgebungsporträt


4   Streetporträt mit Geschichte


5   Kinder fotografieren


6   Blickkontakt


7   Kreative Selbstporträts


8   Silhouetten


9   Silhouetten mit Strahlenkranz


10   Kantenlicht


11   Schatten


12   Lichtstreifen


13   Goldene Stunde


14   Blaue Stunde


15   Vom Schatten ins Licht


16   Bokeh


17   Nachts auf der Straße


18   Die richtige Schrittpose


19   Alles über Farbe


20   Menschen von hinten fotografieren


21   Das zeitlose Motiv


22   Gesten


23   Humor


24   Menschen andeuten


25   Auf der Lauer liegen


26   Minimalismus in der Stadt


27   Minimalismus in der Natur


28   Gegensätze


29   Verbindungen


30   Wasserspiegelung


31   Spiegelung in Glasscheiben


32   Spiegel


33   Spiegelung mit Bildteilung


34   Doppelbelichtung


35   Natürliche Kreativfilter


36   Kreative Rahmung


37   Kreativer Fokus


38   Drittelregel


39   Motiv zentrieren


40   Das Motiv auf sich zukommen lassen


41   Reinschauen


42   Rausschauen


43   Hinaufschauen


44   Hinabschauen


45   Niedriger Blickwinkel


46   Führungslinien


47   Negativer Raum


48   Spannung erzeugen


49   Ebenen


50   Schwenken


51   Lange Belichtungszeit


52   Das Bild absichtlich kippen


53   Ein Spezialobjektiv verwenden


54   Bildeffekte verwenden


55   Werbetafeln oder Schaufenster


56   Schilder


57   Bekannte Sehenswürdigkeit


58   Geschichte in mehreren Bildern


59   Im Regen spielen


60   Öffentliche Verkehrsmittel


61   Bahnsteige


62   Flughäfen


63   Hände


64   Füße


65   Regenschirme


66   Hüte


67   Hunde


68   Liebe


69   Leser


70   Beschränkungen


71   Farbe mal 4


72   Ladenbesitzer


73   Künstler und ihre Räume


74   Eine Veranstaltung fotografieren


75   Eine Kirmes bei Nacht fotografieren


Lassen Sie sich treiben


Index



Einleitung


Willkommen in der aufregenden Welt der Streetfotografie! Ursprünglich plante ich dieses Buch wie einen Stapel Lernkarten: Nehmen Sie eine Karte und ziehen Sie mit Ihrer Kamera los. So ergeben sich 75 Tage mit Fotoabenteuern, 75 Gründe, loszuziehen, und 75 Möglichkeiten, etwas zu lernen und Spaß zu haben.


Wenn dieses fotografische Genre neu für Sie ist, beginnen Sie am besten mit der ersten Übung und arbeiten sich dann weiter vor. Wenn Sie schon länger dabei sind, empfehle ich Ihnen, einfach mit geschlossenen Augen in dieses Buch hineinzublättern. Die Übungen sollen Spaß machen. Hier gibt es kein langweiliges technisches Fachchinesisch – davon finden Sie in anderen Fotobüchern genug.


Halten Sie sich unbedingt vor Augen, dass die Kamera – egal welche Sie verwenden – kein Vorstellungsvermögen hat. Ob Ihre Fotos gelingen, hängt zu 100 Prozent von Ihnen ab. Daher ist es sehr wichtig, Entscheidungen zu treffen, bevor Sie auf den Auslöser drücken. Der sichere Umgang mit Ihrer Ausrüstung ist eine Voraussetzung für ein gelungenes Bild, aber diese technische Seite der Streetfotografie ist zugleich auch das Einfachste an ihr. Erst die eigene Sichtweise ist es, die den Geschichtenerzähler vom durchschnittlichen Fotografen unterscheidet.


Jede Übung in diesem Buch enthält Beispiele aus meinem eigenen Portfolio zur Illustration des Erläuterten. Entwickeln Sie unbedingt Ihre eigene Sichtweise. Wenn Sie losziehen und dabei die Aufnahme eines anderen Fotografen im Hinterkopf haben, erhalten Sie genau das: ein Foto von jemand anderem. Ich möchte Ihnen die notwendigen Werkzeuge an die Hand geben, um über den Tellerrand zu schauen und Ihre eigene Sichtweise zu finden. Es geht nicht um Perfektion. Streetfotografie ist so viel mehr als das: Sie ist Emotion. Letztendlich müssen Sie nur eine Person mit Ihrer Fotografie glücklich machen: sich selbst. Sie haben das Privileg, für sich selbst zu fotografieren, nicht für einen Kunden, nicht für Social-Media-Likes. Besser geht’s nicht!


Ob Sie Straßenkünstler fotografieren, mit dem Licht experimentieren oder bei Nacht fotografieren – das Ergebnis hängt ganz von Ihren Entscheidungen ab. Zu diesen kann es gehören, sich für Farbe oder Schwarz-Weiß zu entscheiden, auf Gesten zu achten, witzige Situationen zu entdecken, Gegensätze, Verbindungen zwischen den Motiven, Spiegelungen und vieles mehr. Die Übungen in diesem Buch bauen aufeinander auf – in den Übungen weiter hinten laden ich Sie dazu ein, das in den Übungen davor Gelernte anzuwenden und sich auf thematische Abenteuer einzulassen.


Ich hoffe, dass Sie – inspiriert von diesem Buch – viele Kilometer in Ihren bequemsten Schuhen zurücklegen werden!



Übungen



ÜBUNG 1


Straßenkünstler


ÜBUNG


Erkunden Sie die Straßen einer beliebigen Stadt und fotografieren Sie Straßenkünstler – Musiker, Tänzer, menschliche Statuen, Jongleure, Puppenspieler und Poeten.


TECHNIK


Diese Übung ist ideal für die Introvertieren unter Ihnen, die schon die bloße Vorstellung nervös macht, Unbekannte auf der Straße zu fotografieren. Straßenkünstler wollen gesehen werden, und sie lassen sich mühelos fotografieren. Normalerweise bewegen sie sich nicht viel und haben höchstwahrscheinlich nichts dagegen, wenn Sie sie fotografieren. Denken Sie aber daran, dass sie mit ihrem Auftritt ihren Lebensunterhalt verdienen. Seien Sie also großzügig und denken Sie an ein Trinkgeld, bevor Sie mit dem Fotografieren beginnen.


Es empfiehlt sich immer, mit verschiedenen Lichtsituationen zu arbeiten oder »um Ihr Motiv herumzutanzen«, um störende Elemente aus dem Bild zu verbannen. Ein kleiner Schritt nach links oder rechts kann z. B. verhindern, dass es so aussieht, als würde ein Gegenstand aus dem Ohr der fotografierten Person ragen. Beim Fotografieren von Straßenmusikern haben Sie ausnahmsweise einmal genug Zeit. Diesen Luxus genießen Sie in anderen spontanen Situationen nur selten. Hier können Sie auch sehr gut eine Bildserie fotografieren und die Geschichte mit Weitwinkel-, Halbnah- und Detailaufnahmen erzählen. Nehmen Sie sich bei dieser Übung viel Zeit, bis Sie die richtige Aufnahme im Kasten haben!
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The Berlin Guitarist/Berlin, 2019


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/200 s, ISO 2500
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The Hand of the Violinist/Paris, 2018


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/1100 s, ISO 200



ÜBUNG 2


Streetporträt


ÜBUNG


Sobald Sie Ihre Fertigkeiten an einem Straßenkünstler ausprobiert haben, ist es an der Zeit, eine fremde Person auf der Straße zu fotografieren. Sie brauchen sie nicht unbedingt anzusprechen, solange sie weiß, dass Sie sie porträtieren. Meistens beschränkt sich die Interaktion auf ein einfaches Nicken und ein Lächeln, aber manchmal gehen Sie auch als neue Freunde auseinander!


TECHNIK


Fall Sie eher zurückhaltend sind, sollten Sie zunächst einmal ohne Kamera in der Hand üben, mit Fremden zu sprechen. Unterhalten Sie sich im Café oder in der Bäckerei. Machen Sie eine Bemerkung über das Wetter, ein Kompliment für eine coole Brille oder bitten Sie jemanden, seinen Hund streicheln zu dürfen. Es ist ein großer Schritt vom Smalltalk zur Bitte an einen Fremden, ihn fotografieren zu dürfen, aber der erste Schritt ist notwendig, um den zweiten gehen zu können. Ich empfehle Ihnen, dies ein paar Tage lang zu trainieren, bevor Sie sich dann tatsächlich trauen, die Kamera zu zücken. Menschen mit Hunden sind das leichteste Ziel. Beginnen Sie damit, Komplimente für den Hund zu machen und ihn zu fotografieren. Arbeiten Sie sich dann hoch und bitten Sie den Hundebesitzer darum, ein Porträt von ihm und seinem geliebten Vierbeiner machen zu dürfen. Nur sehr wenige Menschen werden nein sagen. Sie sind sehr stolz auf ihre Lieblinge und genießen die Aufmerksamkeit. Ein weiteres unkompliziertes Model ist eine Person mit vielen Tattoos, Piercings oder einer wild gefärbten Frisur. Es ist offensichtlich, dass sie auffallen möchte, und sie wird sich über die Aufmerksamkeit eines Fotografen freuen. Wenn die betreffende Person nicht fotografiert werden möchte, bedanken Sie sich und gehen Sie weiter. Es wird genügend andere Leute geben, die gerne bereit sind.


Sobald Sie eine geeignete Person gefunden haben, ist es Ihre Aufgabe, sie bestmöglich in Szene zu setzen. Bitten Sie sie ruhig, ein paar Schritte weiterzugehen, damit Sie sie in einem besseren Licht oder vor einem besseren Hintergrund fotografieren können. Bleiben Sie locker und machen Sie mehrere Bilder, bevor sich Ihre Wege trennen. Es kommt nicht selten vor, dass diese ungewohnte Situation Fotografieeinsteiger so nervös macht, dass sie schnell ein Bild aufnehmen und sich verabschieden, nur um später festzustellen, dass das Ergebnis nicht scharf oder die Komposition misslungen ist. Vergessen Sie nicht, dass Ihr Gegenüber Ihnen seine Zeit schenkt und es in Ihrer Verantwortung liegt, das bestmögliche Bild zu erzielen.


TIPP


Nehmen Sie einige Visitenkarten zum Verteilen mit. Wenn ich mich mit jemandem unterhalte, biete ich immer auch an, das gerade fotografierte Bild zuzumailen. Das ist das Mindeste, was ich tun kann, nachdem mir jemand seine Zeit geschenkt hat. Ich finde auch, dass es besser ist, die eigenen Kontaktdaten anzubieten, als die des Gegenübers zu erfragen. Ihre Visitenkarte kann ganz einfach sein und nur Ihren Namen und Ihre E-Mail-Adresse enthalten. Manchmal tauschen ich und die von mir porträtierte Person auch unsere Instagram-Accounts aus, damit ich auf diese Weise erreichbar bin.


[image: image]


Fashion Statement/New York, 2016


Manche Menschen erregen definitiv gerne Aufmerksamkeit und nehmen meist auch ein Kompliment an. Ich fotografierte diese schöne Frau in New York City, während sie darauf wartete, die Straße zu überqueren. Die Situation erforderte keine andere Kommunikation als ein Lächeln.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/2, 1/125 s, ISO 640



ÜBUNG 3


Umgebungsporträt


ÜBUNG


Bei dieser Übung verbinden Sie ein Porträt mit einer Geschichte. Sie könnten beispielsweise jemanden an seinem Arbeitsplatz porträtieren.


TECHNIK


Das Ergebnis sollte dem Betrachter einen klaren Eindruck von der Umgebung vermitteln. Porträtieren Sie einen Hot-Dog-Verkäufer? Sein Verkaufswagen sollte sichtbar und Teil der Geschichte sein. Handelt es sich um eine Gärtnerin? Eine Nahaufnahme verrät nichts darüber, was sie tut. Achten Sie also darauf, dass Sie etwas weitwinkliger fotografieren und die Umgebung einbeziehen, auch Details wie etwa Werkzeuge.


Diese Übung könnte zu einem wunderbaren Projekt über »Menschen bei der Arbeit« in Ihrer Stadt führen. Wenn Sie dies in Angriff nehmen möchten, sollten Sie sich Gedanken über eine möglichst einheitliche Umsetzung machen. Werden die Fotos farbig oder schwarz-weiß sein? Welche Brennweite verwenden Sie für die einzelnen Porträts? Ich empfehle ein Weitwinkelobjektiv wie z. B. 35 mm, denn damit können Sie mehr Informationen um das Motiv herum einfangen, und die Aufnahme wirkt nicht so zusammenhanglos.
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Havana Encounter/Havana, 2018


Diese freundliche Frau spülte den Abwasch außerhalb ihrer Küche. Sie begrüßte mich mit einem Lächeln, und ich bat darum, sie fotografieren zu dürfen.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/2, 1/200 s, ISO 500



ÜBUNG 4


Streetporträt mit Geschichte


ÜBUNG


Jetzt ist die Zeit gekommen, einen Gang höher zu schalten und eine tiefere Verbindung zu den Fotografierten herzustellen. Verwickeln Sie sie in ein kurzes Gespräch.


TECHNIK


Diese Technik ähnelt der vorherigen Übung, aber achten Sie darauf, vor dem Fotografieren einige Worte mit Ihrem Gegenüber zu wechseln. Finden Sie zumindest heraus, wie sie oder er heißt. Es ist ganz leicht, ein Gesprächsthema zu finden. Es kann einfach um ein Kleidungsstück oder die Geschichte eines bestimmten Tattoos gehen. Häufig nehmen Fotografen ganze Porträtserien auf, bei denen Sie verschiedenen Menschen immer wieder die gleichen Fragen stellen: Was ist Ihr Traumberuf? Was würden Sie als Erstes tun, wenn Sie eine Million Euro hätten? Wenn Sie jetzt irgendwo hinfahren könnten, wohin würde es gehen?


TIPP


Wenn ich mich mit einem Fremden unterhalte, mache ich mir immer ein paar Notizen auf meinem Smartphone oder zeichne ein kurzes Sprachmemo auf. Ich tue dies unmittelbar nach der Begegnung, um mich an bestimmte Details zu erinnern, z. B. den Namen der Person, den Namen ihres Hundes oder woher sie kommt.
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Studley/New York, 2019


Ich traf Studley, den Zahnarzt, in einer kleinen, bunten Gasse in New York City. Ich bewunderte gerade die Graffiti an der Ziegelwand, als ich diesen wirklich sympathisch aussehenden Herrn sah. Ich lächelte und sagte: »Sie sehen so cool aus, ich wette, Sie sind ein Künstler!« Er antwortete: »Richtig, ich bin Zahnarzt.« Wir unterhielten uns eine Weile, und ich fragte, ob ich ein Foto von ihm vor der bunten Kulisse machen könnte. Er schenkte mir ein wunderschönes Lächeln, et voilà!


Fujifilm X100F, 23 mm, f/4, 1/200 s, ISO 1250



ÜBUNG 5


Kinder fotografieren


ÜBUNG


Für diese Übung müssen Sie möglicherweise Ihre Komfortzone verlassen. Ihr Ziel ist es, ein ungestelltes Foto von einem Kind zu machen.


TECHNIK


Kinder zu fotografieren, ist in manchen Ländern einfacher als in anderen. Zunächst müssen Sie die Kultur und die Regeln Ihres Gastlandes berücksichtigen. Im Normalfall sind Eltern zum Beispiel in den Vereinigten Staaten recht offen, wenn es darum geht, ihre Kinder fotografieren zu lassen. In Frankreich sieht es jedoch anders aus, und wenn Sie dort Kinder an einem öffentlichen Ort fotografieren möchten, müssen Sie viel mehr Feingefühl an den Tag legen. In vielen Fällen kann man ein Kind sehr schön fotografieren, ohne seine Identität preiszugeben. Ich bevorzuge diese Methode oft, wenn ich unterwegs bin und einen besonderen Moment sehe, der ein Foto wert ist. Selbst wenn die Eltern zugegen sind und Sie gesehen haben, sollten Sie um Erlaubnis zu bitten, ihr Kind fotografieren zu dürfen. Ein einfaches Nicken, während Sie Ihre Kamera zeigen, genügt in den meisten Ländern. Sie können den Eltern auch sagen, dass Sie das Kind so fotografieren werden, dass das Gesicht nicht zu sehen ist. Solange das Kind sich Ihrer nicht bewusst ist und sein Verhalten nicht ändert, wird der Moment sehr authentisch wirken. Jede Situation ist einzigartig und erfordert eine individuelle Entscheidung. Ihr gesunder Menschenverstand ist alles, was Sie dazu brauchen.


Wenn Sie sich scheuen, Kinder in der Öffentlichkeit zu fotografieren, dann versuchen Sie es stattdessen mit einem Porträt. Sobald die Eltern Ihnen die Erlaubnis geben, können Sie sich entspannen und ein paar schöne Bilder machen, die Sie ihnen später zusenden.


TIPP


Versuchen Sie niemals, ein Elternteil zu überreden, wenn es nicht möchte, dass sein Kind fotografiert wird. Auch wenn es nicht verboten ist, ein Kind in der Öffentlichkeit zu fotografieren, sollten Sie immer das Recht der Eltern auf Einspruch akzeptieren!
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Summertime in Paris/Paris, 2019


Als ich dieses kleine Mädchen am Brunnen von St. Sulpice sah, fiel mir sofort das Sonnenlicht in ihrem Haar auf. Ich entdeckte ihren Vater in der Nähe und zeigte meine Kamera. Er nickte und lächelte, ich drückte den Auslöser.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/4.5, 1/1100 s, ISO 200


[image: image]


After the Fair/St. Paul, Minnesota, 2016


Ein Porträt ist oft leichter zu fotografieren. Dieses kleine Mädchen spielte mit ihrem Bruder spätabends auf der Minnesota State Fair. Das Spielzeug-Lichtschwert ihres Bruders beleuchtete ihr Gesicht. Als ich das sah, fragte ich die Mutter einfach, ob ich ein Foto machen dürfte.


Fujifilm X-Pro2, 35 mm, f/2.8, 1/25 s, ISO 6400



ÜBUNG 6


Blickkontakt


ÜBUNG


Fangen Sie einen spontanen Blickkontakt ein.


TECHNIK


Dies ist ein bisschen schwieriger. Versuchen Sie bitte nicht, Blickkontakt zu provozieren, indem Sie den aufdringlichen Paparazzo spielen. Versetzen Sie sich immer in die Lage Ihres Gegenübers. Der Blickkontakt wird ganz natürlich zustandekommen. Die Kunst ist, eine sich so natürlich ergebende Gelegenheit nicht zu verpassen. Oft erstarrt der Fotograf in solch einer Situation oder ergreift selbst die Flucht. In beiden Fällen ist die Gelegenheit vertan. Bleiben Sie locker. Höchstwahrscheinlich wird die Person nicht mit Sicherheit wissen, dass sie fotografiert wurde. Und wenn sie Sie anspricht, sagen Sie einfach, was Sie tun: die Schönheit des täglichen Lebens auf den Straßen ihrer Stadt dokumentieren.


TIPP


Vermeiden Sie unter allen Umständen eine Konfrontation! Wenn jemand verärgert darüber ist, dass Sie ihn fotografiert haben, bleiben Sie ruhig. Wenn man Sie auffordert, das Foto zu löschen, liegt es an Ihnen, ob Sie dem nachkommen oder nicht. Fragen Sie sich einfach: Wird mir das Bild später gefallen, wenn ich weiß, dass es für den Fotografierten mit einer so unangenehmen Erfahrung verbunden war? Wenn sich die Situation am besten durch das Löschen des Fotos klären lässt, ist das vielleicht die beste Entscheidung. Und wenn es die Aufnahme Ihres Lebens war und Sie tatsächlich im Recht sind, denken Sie daran, dass die Datei noch auf der Karte ist und wiederhergestellt werden kann, solange diese nicht formatiert wurde.
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Eye Contact in Brussels/Brüssel, 2016


Ich arbeitete an einer Serie von Aufnahmen, die Bücherleser zeigten. Dieser junge Mann bemerkte mich, widmete sich aber schnell wieder seiner eigentlichen Beschäftigung. Er stellte keine Fragen. Ich ging weg, ohne irgendeine Interaktion. Dieses Foto, das sonst ziemlich langweilig wäre, wirkt durch den Blickkontakt stärker.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/2.5, 1/140 s, ISO 200



ÜBUNG 7


Kreative Selbstporträts


ÜBUNG


Sie sind Ihr bestes Motiv! Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf und wagen Sie sich an ein Selbstporträt.


TECHNIK


Hier können Sie richtig frei arbeiten. Vielleicht möchten Sie das Bild inszenieren, Ihre Kamera mit Zeitauslöser auf ein Stativ setzen, die Doppelbelichtungseinstellung verwenden oder sich eine reflektierende Oberfläche suchen. Im Internet finden Sie sehr viel Inspiration durch wirklich kreative Selbstporträt-Serien. Einige der Arbeiten aus den letzten Jahren werden Sie begeistern und beflügeln.
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Just Me/St. Paul, Minnesota, 2016


Ich habe seit mehreren Jahren ein laufendes Mirrored-Me-Projekt. Es erfordert keine Vorbereitungen oder Planung. Ich gehe es an wie die Streetfotografie. Ich erhasche einen Blick auf eine interessante Spiegelung oder eine interessante Rahmung und drücke dann auf den Auslöser.


Fujifilm X-Pro2, 35 mm, f/5.6, 1/160 s, ISO 6400



ÜBUNG 8


Silhouetten


ÜBUNG


In dem Moment, in dem Sie Licht sehen, wird die Kamera zu Ihrem Zauberstab. Bei dieser Übung geht es darum, eine attraktive Silhouette einzufangen. Aus technischer Sicht ist das einfach, aber für ein gelungenes Silhouettenfoto müssen Sie bei der Wahl des Standorts und des Motivs äußerst anspruchsvoll sein.


TECHNIK


Der Erfolg des Bilds hängt von der Fähigkeit des Fotografen ab, rasche Entscheidungen zu treffen und noch raschere Korrekturen vorzunehmen. Dazu müssen Sie die Einstellräder Ihrer Kamera gut kennen und bei Bedarf auch die Funktionstasten einsetzen können. Die Fokussierung ist mitunter kniffelig. Sie können eine Spotmessung für die Spitzlichter wählen und Ihr Motiv manuell scharfstellen. Oder Sie nutzen den Blendenprioritätsmodus und wählen eine kleine Blende. So erhalten Sie eine große Schärfentiefe und der größte Teil des Bildausschnitts wird scharf abgebildet (f/5.6 für eine Crop-Sensor-Kamera oder f/8 für eine Vollformatkamera sollte ausreichen). Im Idealfall nutzen Sie die Spotmessung und belichten auf die Spitzlichter. Ich stelle gerne die mittenbetonte oder die Matrixmessung ein und regle die Belichtungskorrektur bei Bedarf in 1/3-Stufen nach unten. Das geht viel schneller, als auf Spotmessung umzuschalten, sobald ich eine Silhouettensituation sehe.


Ich habe auch nichts gegen ausgefressene Lichter einzuwenden. Diese haben zwei Vorteile: Ablenkende Elemente hinter Ihrem Motiv verschwinden, und das Foto wirkt dramatischer. Bei der Streetfotografie entscheiden Sie sich am besten für einen niedrigen Blickwinkel, damit sich Ihr Motiv gegen den hellen Himmel abhebt und nicht vor dem dunklen Hintergrund der Straßen verschwindet.


Sie kennen nun die grundlegende Technik zum Fotografieren einer Silhouette. Das Wichtigste ist aber, dass Sie starke Motive finden. Auch die Körperteile sollten sich voneinander absetzen und keine dunkle Masse bilden – die körperliche Form sollte sofort erkennbar sein. Ein einzelner Mensch ist leichter zu fotografieren als eine Gruppe. Wenn mehrere Personen beteiligt sind, sollten sie voneinander getrennt sein und sich nur minimal überlappen. Steht die Person frontal oder mit dem Rücken zu Ihnen, achten Sie auf eine anmutige Pose der Beine und darauf, dass genug Platz zwischen Armen und Körper ist. Wenn Sie jemanden von der Seite fotografieren, sollten seine Gesichtszüge klar definiert sein. Hier kommt es wirklich auf die kleinen Details an.


TIPP


Beachten Sie, dass Objekte hinter den Silhouetten ebenso ablenkend wirken wie alles, was sich vor dem Motiv befindet. Sie würden niemanden fotografieren, der hinter einem Pfosten steht, oder? Ein Pfosten ist bei einer Silhouette auch dann im Weg, wenn die Person davor steht.



[image: image]


In the Window Light/Minneapolis, 2020


Wenn Sie jemanden von der Seite fotografieren, sollten die Gesichtszüge erkennbar sein.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/750 s, ISO 200



[image: image]


Now Boarding/CDG, Paris, 2014


Vermeiden Sie störende Elemente vor und hinter dem Motiv!


Fujifilm X-T1, 50 mm, f/4.5, 1/2500 s, ISO 200



[image: image]


Fun on the Ramp/Paris, 2013


Wenn Ihr Bild mehrere Motive enthält, sollten sich diese nicht überschneiden.


Fujifilm X100 s, 23 mm, f/4, 1/2000 s, ISO 200



ÜBUNG 9


Silhouetten mit Strahlenkranz


ÜBUNG


Sind Sie bereit für eine zusätzliche Herausforderung? Nachdem Sie geübt haben, beeindruckende Silhouetten zu fotografieren, wird die Übung nun etwas schwieriger. Aber jetzt können Sie Ihrem Foto einen echten »Wow«-Effekt verleihen: Kombinieren Sie eine eindrucksvolle Silhouette mit einem gelungenen Strahlenkranz.


TECHNIK


Üben wir zunächst den Strahlenkranzeffekt. Dazu brauchen Sie keinen Filter! Stellen Sie einfach eine kleinere Blende ein (f/11 oder f/16 sollte genügen) und positionieren Sie sich so, dass die Sonne teilweise durch einen Pfosten, ein Gebäude oder einen Baum verdeckt wird. Sie erkennen die Grenze zwischen Schatten und Licht auf dem Boden: Genau dort müssen Sie stehen. Um den Strahlenkranz-Effekt zu erzeugen, sollte nur ein winziger Teil der Sonne sichtbar sein. Sie können das Ganze auch bereits vorab auf Ihrem Kameradisplay kontrollieren.


Am besten üben Sie die Technik zuerst bis zur vollständigen Beherrschung, bevor Sie den anspruchsvollen Teil in Angriff nehmen: sie im richtigen Augenblick mit einem starken Motiv zu kombinieren. Das ist ein Balanceakt, der sich aber lohnt, wenn er zu einem gelungenen Foto führt.



[image: image]


Marianne/Paris, 2020


Place de la République. Üben Sie zuerst den Strahlenkranz-Effekt.


Fujifilm X100V, 23 mm, f/16, 1/250 s, ISO 160



[image: image]


Sunburst on Ile St. Louis/Paris, 2017


Wenn Ihr Motiv in Bewegung ist, müssen Sie schnell und sorgfältig arbeiten. Ich war auf der Ile St. Louis in Paris, als ich diesen Herrn auf mich zukommen sah. Ich konnte mich nicht bewegen, da der Strahlenkranz bereits in der Komposition festgelegt war. Ich musste deshalb den richtigen Moment wählen, um auf den Auslöser zu drücken. Hier tragen der Hut, die Trennung zwischen Arm und Körper, das Betreten des Bordsteins und die beiden weiteren Personen im Hintergrund zur Bildwirkung bei.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/16, 1/400 s, ISO 200



ÜBUNG 10


Kantenlicht


ÜBUNG


Ähnlich wie bei der perfekten Silhouette besteht Ihr Ziel nun darin, eine Person im Gegenlicht vor einem dunklen Hintergrund zu fotografieren. Nur das Kantenlicht um Ihr Motiv herum definiert seine Form. Wenn Sie dies gut umsetzen, können Sie ein ziemlich dramatisches Foto erzielen.


TECHNIK


Sie haben vorhin schon gesehen, dass es am besten ist, aus einem niedrigen Blickwinkel zu fotografieren. Dadurch fangen Sie hinter Ihrem Motiv so viel Himmel wie möglich ein, und die Silhouette kommt richtig zur Geltung. In manchen Situationen ist das jedoch nicht möglich, etwa, wenn Sie in einem überdachten Durchgang stehen, an dessen Ende viel Licht einfällt. Hier haben Sie Schwierigkeiten, die menschliche Gestalt in der Eingangsöffnung freizustellen. In solchen Situationen hebt sich die Gestalt bei Gegenlicht vor einem dunklen Hintergrund nur durch das schöne Kantenlicht ab, das ihre Gestalt umreißt. Manchmal ist das Kantenlicht auch unvollständig und umgibt nur eine Seite des Körpers. Solche Aufnahmen wirken schwarz-weiß am stärksten. Die Kameraeinstellungen entsprechen im Großen und Ganzen denen für Silhouetten. Für wirklich satte Tiefen müssen Sie die Belichtungskorrektur oft etwas etwas absenken. Experimentieren Sie ruhig!



[image: image]


Rim Light at the Fair/St. Paul, Minnesota, 2016


Von dem Hintergrund hebt sich die Person nur durch das Kantenlicht ab, das ihre Konturen definiert.


Fujifilm X-Pro2, 35 mm, f/4, 1/850 s, ISO 200



ÜBUNG 11


Schatten


ÜBUNG


Ist es draußen hell und sonnig? Ausgezeichnet! Schnappen Sie sich die Kamera und gehen Sie auf Schattenjagd.


TECHNIK


Wenn der Landschaftsfotograf die Kamera wegpackt, fotografiert der Streetfotograf weiter. Ausgeprägte Schatten sind in der Streetfotografie immer willkommen. Eine hoch am Himmel stehende Sonne wirft starke Schatten auf das Gesicht des Fotografierten. Die Morgen- oder Abendsonne sorgt für lange Schatten, die oft ein Eigenleben entwickeln, und ihre riesige Form scheint sich fast schon vom ursprünglichen Motiv zu lösen. Mit den Schatten von Bäumen und Gebäuden können Sie ebenfalls zusätzliche interessante Elemente in Ihre Komposition einbringen. Aber Vorsicht: Der häufigste Fehler beim Fotografieren von langen Schatten ist es, dabei den eigenen Schatten zu übersehen. Nichts verdirbt eine Aufnahme leichter als der Schatten des Fotografen im Bildausschnitt.


Um mit Schatten zu experimentieren, suchen Sie sich einen wirklich guten Platz und warten, bis eine besonders interessante Person vorbeigeht. Genau wie bei Silhouetten ist der Abstand wichtig, ebenso interessante Elemente wie Hüte oder Hunde an der Leine. Aus technischer Sicht bereiten Schatten kaum Probleme: Achten Sie auf genügend Schärfentiefe, z. B. f/5.6, und spielen Sie mit der Belichtungskorrektur. Es ist wichtig, dass die Schatten wirklich dunkel werden.


TIPP


Wählen Sie je nach Tageszeit verschiedene Standorte. Achten Sie auf das Unerwartete. Experimentieren Sie und haben Sie Spaß dabei!


[image: image]


The Runaway Shadow/Paris, 2017


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/1400 s, ISO 200


[image: image]


Leaning with the Shadows/Paris, 2017


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/750 s, ISO 200


[image: image]


The Hour of the Long Shadows/Paris, 2020


Der Schattenwurf eines Radfahrers an der Place de La République.


Fujifilm X100V, 23 mm, f/8, 1/680 s, ISO 160



ÜBUNG 12


Lichtstreifen


ÜBUNG


Wieder ein sonniger Tag? Prima! Probieren wir eine weitere spannende Möglichkeit, mit Licht auf der Straße zu experimentieren.


TECHNIK


Auch bei dieser Übung sind Ihre Sichtweise und Ihr Gespür wichtiger als technische Fähigkeiten. Aber kommt es nicht genau darauf bei der Streetfotografie an? Städte mit hohen Gebäuden eignen sich bestens für diese Übung. Hier stoßen Sie häufiger auf diese zufällig wirkenden, schmalen Lichtstreifen auf dem Gehweg. Vielleicht fällt auch das Licht der tiefstehenden Sonne in einen Durchgangsbereich. Wenn Sie einen Lichtstreifen entdeckt haben, sollten Sie damit rechnen, dass sich die Qualität und Quantität des Lichts sehr schnell verändern können und dass es schließlich schwindet. Sobald die erste Person vorbeigeht, beginnen Sie, Ihre Position anzupassen. Erscheint sie komplett im Licht oder vielleicht nur ihr Kopf oder ihre Beine? Achten Sie darauf, dass genügend, aber nicht zu viele Passanten vorübergehen sollten. Welches Motiv ist aus Ihrer Sicht am besten geeignet?


Die Kameraeinstellungen sind unkompliziert: Sorgen Sie einfach für genügend Schärfentiefe. Da Sie auf einen hellen Punkt fokussieren, sollte es kein Problem sein, Ihr Motiv mit einer recht kurzen Verschlusszeit einzufrieren. Vielleicht spielen Sie etwas mit der Belichtungskorrektur und senken sie ab, um tiefere und dunklere Schatten zu erzielen. Natürlich gelingt dies auch noch in der Nachbearbeitung, aber warum das endgültige Bild nicht möglichst gleich in der Kamera erzielen? So lernen Sie am meisten.



[image: image]


Roman Light/Rom, 2016


Der Lichtstrahl war sehr schmal, aber die Italienerin ging genau hindurch, und als Bonus stellte sie Blickkontakt her.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/5.6, 1/250 s, ISO 800



ÜBUNG 13


Goldene Stunde


ÜBUNG


Die goldene Stunde ist ebenfalls eine großartige Zeit, um das Leben auf den Straßen festzuhalten.


TECHNIK


Normalerweise bezeichnet man mit »goldene Stunde« die erste Stunde nach Sonnenaufgang und die letzte Stunde vor Sonnenuntergang. Während dieser Zeit weist das Licht eine natürliche Wärme auf. Das Zeitfenster variiert jedoch mit den Jahreszeiten und Ihrem geografischen Standort. Wenn Sie zu dieser Tageszeit zum Fotografieren aufbrechen, ist es wichtig, im Voraus zu planen. Sie sollten ein paar Minuten früher am vorgesehenen Ort sein. Es ist die perfekte Zeit, um alle möglichen Situationen auf den Straßen einzufangen. Fotografieren Sie gegen das Licht, fangen Sie einen Strahlenkranz oder lange Schatten ein, arbeiten Sie mit Kantenlicht, beleuchten Sie Ihr Motiv von vorne – es gibt so viele Möglichkeiten. Und haben Sie keine Angst vor Blendenflecken! Ich verwende immer die mittenbetonte Messung, aber mancher bevorzugt die Spotmessung, um ausgefressene Lichter zu vermeiden. Ich finde, dass es mit der Belichtungskorrektur genauso gut funktioniert. Der Weißabgleich kann bei einigen Kameras knifflig sein, und Sie sollten ihn vielleicht auf die Farbtemperatur der goldenen Stunde einstellen (ca. 3.500 K). Ich selbst hatte noch nie Probleme mit dem automatischen Weißabgleich.


Ich sage oft, dass es in der Fotografie kein schlechtes Licht gibt. Vielmehr gibt es einfaches und schwieriges Licht. Es ist definitiv einfacher, während der goldenen Stunde zu arbeiten als in der Mittagssonne. Wichtig ist nur, das Licht richtig einzusetzen. Ich denke, zur goldenen Stunde ist das Licht schlichtweg deshalb einfacher, weil es schmeichelhafter ist – fast jeder sieht darin gut aus. Auch in der Schwarz-Weiß-Fotografie können Sie von der goldenen Stunde profitieren – allein durch die Qualität des Lichts und den Sonnenstand.



[image: image]


Golden Hour in Normandy/Cabourg, Frankreich, 2019


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/550 s, ISO 200



Lassen Sie sich aber nicht von der Schönheit des Lichts blenden, und gehen Sie nicht davon aus, dass jeder, der im Sucher erscheint, ein tolles Foto abgeben wird. Menschen, die sich ungelenk bewegen oder sperrige Rucksäcke tragen, werden am Ende trotzdem kein sehr überzeugendes Foto ergeben. Verschwenden Sie das schöne Licht nicht an ein mittelmäßiges Motiv. Das wäre wirklich schade.


TIPP


Ihre besten Arbeiten entstehen in Städten, in denen Sie sich gut auskennen, weil Sie dort die idealen Locations und Zeiten fürs Fotografieren kennen. Und wenn Sie die Möglichkeit haben, immer wieder an einen Ort zurückzukehren, werden Sie beim Fotografieren wahrscheinlich anspruchsvoller sein.


[image: image]


Together in Paris/Paris, 2012


Die Qualität und der Einfallswinkel des Lichts während der goldenen Stunde wirken auch in Schwarz-Weiß.


Canon 5D Mk II, 70 mm, f/5.6, 1/200 s, ISO 200



ÜBUNG 14


Blaue Stunde


ÜBUNG


Haben Sie die goldene Stunde verpasst? Sie können sich glücklich schätzen. Eine meiner Lieblingszeiten zum Fotografieren ist die blaue Stunde!


TECHNIK


Die blaue Stunde ist die Dämmerungzeit kurz vor und kurz nach Sonnenuntergang, und sie ist in Wirklichkeit kürzer als eine Stunde. Ansonsten trägt sie ihren Namen zu Recht, denn alles um Sie herum erhält tatsächlich einen kühlen Blaustich. Wir sprechen ja von der Zeit vor oder nach Sonnenuntergang, also vergessen Sie Schatten, Strahlenkränze oder Kantenlicht. Wegen der längeren Belichtungszeiten müssen Sie sich jedoch Gedanken über die Stabilisierung Ihrer Kamera machen oder sie wirklich ruhig halten, wenn Sie aus der Hand fotografieren.


Sobald Ihre Kamera ruhig steht, können Sie Langzeitbelichtungen von passierenden Personen und Fahrzeugen machen. Weitere Tipps finden Sie in Übung 17 »Nachts auf der Straße« auf Seite 46.


TIPP


Denken Sie daran, dass Bewegungsunschärfe am besten wirkt, wenn der Hintergrund absolut scharf ist.


[image: image]


World Champions!/Cabourg, Frankreich, 2018


Es war der Abend, an dem Frankreich die Fußball-Weltmeisterschaft gewann. Jeder war an diesem Tag ein Champion!


Fujifilm X-Pro2, 23 mm, f/2.8, 1/125 s, ISO 2000



ÜBUNG 15


Vom Schatten ins Licht


ÜBUNG


Suchen Sie sich auf der Straße oder auf dem Gehweg eine Stelle mit einer deutlichen, harten Trennlinie zwischen Schatten und Licht. Positionieren Sie sich so, dass Ihr eigener Schatten nicht mit aufs Bild kommt.


TECHNIK


Diese Übung funktioniert am besten, wenn Ihr Motiv aus dem Schatten ins Licht tritt. Noch besser ist es, wenn die Schatten wirklich dunkel sind, was den geheimnisvollen Eindruck noch verstärkt. Auch durch den umgekehrten Effekt – eine Person, die in den tiefen Schatten tritt – vermitteln Sie eine Geschichte. Ein solches Bild lässt sich außerdem leichter fotografieren. Wenn Sie eine gute Stelle auf einem Gehweg oder unter einer Brücke gefunden haben, achten Sie darauf, ob die Linie gerade oder schräg verläuft. Das spielt eine große Rolle für den richtigen Auslösezeitpunkt.


Um den »entscheidenden Moment« optimal bestimmen zu können, sollten Sie zunächst einige Testaufnahmen mit Passanten machen. Wenn Sie ein gutes Motiv mit der richtigen Schrittstellung einfangen und das Gesicht im Licht, der restliche Körper hingegen noch im tiefen Schatten liegt, können Sie ein ziemlich starkes Foto erzielen. Die Befriedigung, den richtigen Moment in einem einzigen Bild einzufangen, ist unvergleichlich. Deshalb sollten Sie diese Technik regelmäßig üben. Wenn Sie vor einer beeindruckenden Szenerie stehen und wissen, dass Sie dort wohl nie wieder hinkommen werden, nutzen Sie den Serienbildmodus für die besten Erfolgschancen! Dunkeln Sie die Schatten mithilfe der Belichtungskorrektur noch weiter ab. Natürlich geht das auch noch in der Nachbearbeitung, aber versuchen Sie, es gleich in der Kamera gut hinzubekommen. Betrachten Sie es als Teil der Übung: kreative Entscheidungen zu treffen und diese anzuwenden, bevor Sie den Auslöser drücken. Sofern Sie nicht die goldene Stunde einfangen wollen, sind solche kontrastreichen Bilder in der Regel in Schwarz-Weiß stärker als in Farbe.


[image: image]


Vintage Paris/Paris, 2019


Ich sah dieses sehr französische Auto (einen Citroën DS) unter einer Brücke in Paris, wo ich noch nie ein Auto gesehen hatte. Es saß niemand darin. Ich nahm an, dass die Eigentümer sich die Füße vertraten, und beschloss, ein paar Minuten zu warten. Tatsächlich stiegen ein paar Minuten später zwei Paare in den Wagen und fuhren los. Ich traf die kreative Entscheidung, nur die vorderen Passagiere zu fotografieren und den Rücksitz im tiefen Schatten zu belassen. Durch meine Belichtungskorrektur musste ich in der Nachbearbeitung nicht viel machen, außer die Schatten noch etwas weiter zu vertiefen.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/1800 s, ISO 200



[image: image]


Stepping into the Light/Cabourg, Frankreich, 2019


Fujifilm X-Pro2, 23 mm, f/4, 1/2700 s, ISO 200



[image: image]


Stepping into Shadows/Rom, 2016


Fujifilm X100T, 23 mm, f/5.6, 1/550 s, ISO 200



ÜBUNG 16


Bokeh


ÜBUNG


Öffnen Sie die Blende, um ein schönes Bokeh zu erzielen. Der Begriff »Bokeh« leitet sich vom japanischen »boke« ab, was »Unschärfe« bedeutet. Mit Bokeh bezeichnet man die Art und Weise, wie ein Objektiv unscharfe Lichtpunkte wiedergibt. Der Begriff wird jedoch in einem weiteren Sinne verwendet und bezieht sich nicht nur auf Lichtpunkte. Er bezeichnet in der Regel die geringe Schärfentiefe, dank derer sich ein Motiv vom Hintergrund abhebt. Der Hintergrund verschwimmt dann in ästhetisch anmutender Unschärfe – eben dem Bokeh.


TECHNIK


In den meisten Fällen möchte man bei der Streetfotografie einen Bezug zum Aufnahmeort herstellen. Es kann aber auch sehr befriedigend sein, ein schönes Bokeh einzufangen. Für diese Übung empfehle ich Ihnen, tatsächliche Lichtpunkte im Hintergrund zu nutzen, etwa Stadtlichter. Stellen Sie die größtmögliche Blende ein, wählen Sie also eine möglichst kleine Blendenzahl. Setzen Sie ISO und Verschlusszeit auf Auto. Sie werden überrascht sein, wie viel Licht die Stadt tatsächlich bietet. Diese Technik können Sie am Abend oder in der Nacht nutzen. Der gleiche Effekt lässt sich aber auch in Innenräumen erzielen. Sie können die Technik entweder in einer spontanen Situation anwenden oder zur Übung einen Fremden bitten, für ein Streetporträt zu posieren. Achten Sie genau auf die Lichter hinter Ihrem Motiv. Denken Sie daran, dass Sie die Technik nur dann anwenden sollten, wenn sie Ihre Komposition stärkt und nicht beeinträchtigt. Es macht auch nichts, wenn Sie das Bokeh mit Ihrem Objektiv nicht oder nicht auf Anhieb einfangen. Mit etwas Übung wird Ihnen diese Technik zu sehr guten Bildern verhelfen.


[image: image]


Soho by Night/New York, 2016


Dieser hübsche junge Mann posierte für ein Straßenporträt in New York. Das Bokeh der Stadtlichter verlieh dem Foto eine schöne Note.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/2.8, 1/80 s, ISO 6400



ÜBUNG 17


Nachts auf der Straße


ÜBUNG


Gehen Sie nach Einbruch der Dunkelheit fotografieren und fangen Sie die Geheimnisse der Nacht ein.


TECHNIK


Eine der besten Tageszeiten, um das Treiben auf den Straßen zu fotografieren, sind die Stunden nach Einbruch der Dunkelheit. Dann, wenn die Lichter der Stadt angehen, entfaltet sich die Magie! Dann stelle ich die Kamera auch so ein, dass sie automatisch in Schwarz-Weiß fotografiert. Wenn Sie in Farbe fotografieren, werden die unterschiedlichen Lichtquellen beim Weißabgleich zum Albtraum, weil sie oft einen Gelbstich in Ihren Fotos erzeugen. Außerdem sehen verrauschte, mit hohem ISO-Wert aufgenommene Bilder in Schwarz-Weiß viel besser und stimmungsvoller aus als in Farbe.


Nutzen Sie Lichtquellen aller Art, z. B. Schaufenster, Autoscheinwerfer, Straßenlaternen, Handy-Bildschirme und so weiter. Sie werden überrascht sein, wie viel Licht sie bieten und dass Ihre ISO-Empfindlichkeit gar nicht so hoch sein muss, wie Sie vielleicht denken. Eines ist klar: Es wird Ihnen nicht bei jeder Aufnahme gelingen, die Bewegung einzufrieren. Und das ist wunderbar! Solange Ihr Hintergrund scharf ist, kann ein Motiv, das Sie mit Bewegungsunschärfe fotografiert haben, ein schönes Bild ergeben.


Ein häufig von mir beobachteter Fehler ist der Versuch, in der Nachbearbeitung zu viele Details in den Tiefen herauszuholen. Das macht die Stimmung kaputt. Lassen Sie die Tiefen dort, wo sie hingehören, und genießen Sie den starken Kontrast der Stadtlichter. Normalerweise fotografiere ich nachts mit mittenbetonter Messung, und häufig senke ich die Belichtungskorrektur sogar noch ab, damit die Tiefen wirklich satt und dunkel werden.


[image: image]


New York by Night/New York, 2017


Nutzen Sie Autoscheinwerfer für ein stimmungsvolles Bild.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/2, 1/90 s, ISO 6400
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Paris by Night/Paris, 2015


Nasses Straßenpflaster ist ein weiteres interessantes Element für Ihre nächtlichen Streetfotos.


Fujifilm X-T1, 35 mm, f/1.4, 1/60 s, ISO 2500



ÜBUNG 18


Die richtige Schrittpose


ÜBUNG


Lassen Sie uns den häufigsten Fehler beim Fotografieren von gehenden Menschen korrigieren: keine ungelenken Schritte mehr, die die Ästhetik Ihres Fotos ruinieren. Lernen Sie, Ihr Motiv in einer dynamischen Schrittpose einzufangen.


TECHNIK


Zunächst einmal müssen Sie die beste Gehbewegung erkennen. Fotografieren Sie im Serienbildmodus eine Person, die durch das Bild geht, und betrachten Sie die resultierenden Bilder. Egal wie interessant oder uninteressant das Motiv sein mag: Ein oder zwei Bilder heben sich wahrscheinlich vom Rest ab. Auf einigen Fotos nimmt der Porträtierte möglicherweise eine ungünstige Pose ein, etwa wie ein Flamingo mit angezogenem Bein. Sehen Sie sich nun die Bilder an, auf denen der Schritt dynamischer ist, gleichmäßig und möglicherweise mit einem kleinen Abstand zwischen Ferse und Boden. Diese korrekte Schrittpose meine ich. Am besten ist es, wenn Sie in der Lage sind, sie mit einer einzigen Aufnahme einzufangen. Für Sie als Fotograf ist das viel befriedigender. Üben Sie, die einzelnen Schritte mitzuzählen, während Sie beobachten, wie das Motiv in Ihr Bild kommt. Eins … zwei … klick! Sofern es sich nicht gerade um ein rennendes und hüpfendes Kind handelt, behalten die meisten Menschen beim Gehen den gleichen Rhythmus bei, der sich recht einfach im Bild festhalten lässt. Ich empfehle Ihnen, das in Ihrer Stadt zu üben, weil Sie dann die Möglichkeit haben, an eine günstige Location zurückzukehren. Wenn Sie auf der Reise Ihres Lebens sind, dann nutzen Sie auf jeden Fall den Serienbildmodus, um Ihr Ziel zu erreichen!
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In the Winter Light/Paris, 2020


Es ist relativ leicht, eine Einzelperson in einer dynamischen Schrittpose zu fotografieren.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/4.5, 1/800 s, ISO 200
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Father and Son/Rom, 2016


Bei zwei oder mehr Personen ist diese Aufgabe schwieriger, weil Sie keine Kontrolle darüber haben, ob sie im Gleichschritt gehen oder nicht.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/5.6, 1/250 s, ISO 1250
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Misslungen/Paris, 2016


Sekundenbruchteile machen hier den Unterschied.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/4, 1/500 s, ISO 200
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Gelungen!/Paris, 2016


Fujifilm X100T, 23 mm, f/4, 1/500 s, ISO 200



ÜBUNG 19


Alles über Farbe


ÜBUNG


Es wird Zeit, dass wir uns mit Farben beschäftigen. Bei dieser Übung geht es darum, eine Szene einzufangen, die in Schwarz-Weiß keinen Sinn ergeben würde.


TECHNIK


Diese Übung ist vielleicht schwieriger, als sie scheint. Stellen Sie Ihre Kamera auf JPEG-Format um und wählen Sie eine Farbfilmsimulation, die Ihnen gefällt (falls Ihre Kamera diese Möglichkeit bietet). Ich mag Fujifilm Classic Chrome, aber vielleicht gefällt Ihnen auch eine knalligere Variante. Es ist wichtig, dass Sie mit diesen Einstellungen fotografieren, weil Sie den kreativen Prozess so noch bewusster gestalten können.


Als einfache Möglichkeit suchen Sie sich einen farbenfrohen Hintergrund und warten darauf, dass jemand oder etwas in Komplementärfarben ins Bild kommt. Oder Sie fangen die Farben einer Stadt ein, um in Ihrer Erzählung einen besseren Bezug zum Aufnahmeort zu vermitteln: zum Beispiel ein gelbes Taxi in New York City oder eine altmodische rote Telefonzelle in London. Alles dreht sich also um Farben! Eine monochrome Version desselben Bilds würde ein sehr langweiliges Foto ergeben – wie auch bei den nächsten beiden Fotos.


[image: image]


NYC Yellow/New York, 2018


Fujifilm X100F, 23 mm, f/4, 1/200 s, ISO 400


[image: image]


Red, Yellow, Red/Minneapolis, 2018


Fujifilm X-Pro2, 23 mm, f/5.6, 1/160 s, ISO 2000
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Menschen von hinten fotografieren


ÜBUNG


Wahrscheinlich haben Sie es schon oft versehentlich getan, besonders in Ihren ersten Tagen als Streetfotograf. Den Rücken von Menschen zu fotografieren, ist eine verbreitete Technik, weil es uns weniger Mut abverlangt, als Menschen zu fotografieren, die auf uns zukommen. Wenn Sie sich diese Fotos noch einmal anschauen, sind die meisten davon wahrscheinlich eher nicht absichtlich entstanden. Für diese Übung möchte ich Sie bitten, loszuziehen und bewusst eine Person zu fotografieren, die Ihnen den Rücken zuwendet. Wichtig bei dieser Übung ist, dass das gewählte Motiv von hinten tatsächlich ansprechender oder interessanter als von vorne wirken sollte. Beachten Sie, dass für diesen Bildtyp ein sehr ausdrucksstarkes Motiv erforderlich ist, da es keine Mimik gibt, die die Geschichte erzählen könnte.


TECHNIK


Ein gutes Foto vom Rücken einer Person erfordert ein gewisses Urteilsvermögen. Damit es gelingt, muss das Motiv etwas Besonderes bieten. Es können ein Hut oder ein Regenschirm sein, zwei Menschen, die sich an den Händen halten, oder eine interessante Geste. Die Kleidung sollte ebenfalls interessant sein. Vielleicht gibt es eine Verbindung zwischen Motiv und Umgebung. Ich empfehle diese Technik auch beim Fotografieren von Kindern, um deren Anonymität zu wahren.


[image: image]


Film Noir/St. Paul, Minnesota, 2016


An einem Winterabend sah ich diesen gut gekleideten Herrn vor der beeindruckenden Architektur des Bahnhofs in St. Paul, Minnesota. Er verharrte an einer Stelle und war mit seinem Smartphone beschäftigt. Allein diese Tatsache ergibt ein eher langweiliges Foto. Ich trat hinter ihn und fotografierte ihn mit der Architektur im Hintergrund. Das Ergebnis ist ein scheinbar zeitloses Bild, das sehr an den Film Noir erinnert.


Fujifilm X-Pro2, 35 mm, f/1.4, 1/80 s, ISO 1600


[image: image]


Watching the Locks/Paris, 2017


Wenn ich ein Kind fotografiere, achte ich besonders darauf, seine Anonymität zu wahren, es sei denn, ich erhalte das Einverständnis eines Elternteils. Dieser kleine Junge beobachtete die Schleusen am Canal St. Martin in Paris. Es war viel los, und ich fotografierte ihn mit dem Kanal im Hintergrund, um den Eindruck von Staunen und Faszination zu vermitteln.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/250 s, ISO 200
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Das zeitlose Motiv


ÜBUNG


Fotografieren Sie keine Mobiltelefone und keine Marken. Suchen Sie sich ein absolut zeitloses Motiv vor einem passenden Hintergrund.


TECHNIK


Für dieses Foto müssen Sie zunächst die passende Umgebung auswählen. Wenn beispielsweise auf beiden Seiten der Straße Autos parken, sollten Sie es mit einer anderen Location probieren. Suchen Sie sich ein neutrales Gebäude oder einen Park. Aber die Location ist nur die halbe Miete. Nun müssen Sie eine Person finden, die nichts bei sich hat, was einen Rückschluss auf die Zeitepoche geben könnte. Das ist gar nicht so einfach, denn selbst wenn Sie die perfekte, zeitlos gekleidete Person finden, wird sie höchstwahrscheinlich ein Telefon in der Hand halten. Seien Sie anspruchsvoll. Es kann ein paar Tage dauern, bis Sie diese Übung bewältigt haben, aber das macht nichts. Denken Sie daran, besonders auf den Hintergrund zu achten.



[image: image]


The Time Traveler/Paris, 2015


Dieser Herr könnte auch aus einer anderen Zeit stammen.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/5.6, 1/125 s, ISO 400
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Gesten


ÜBUNG


Streetfotografie ist ein komplexes Genre. Und doch kann ein starkes Foto in seiner Ästhetik sehr einfach sein. Manchmal liegt sein Erfolg allein in der Geste oder dem Ausdruck der fotografierten Person. Ihr Gesichtsausdruck kann Glück, Angst, Traurigkeit oder eine andere Emotion ausdrücken. Gesten sind in der Regel etwas schwieriger zu erkennen und einzufangen, aber mit ihnen kann die Gesamtkomposition stehen oder fallen.


TECHNIK


Leider gibt es kein Patentrezept für ein erfolgreiches Streetfoto (sonst würden Sie dieses Buch nicht lesen). Aber gerade die Komplexität und der hohe Schwierigkeitsgrad der Streetfotografie machen ihren Reiz aus. Zunächst empfehle ich Ihnen, sich einige der Meister des Genres anzusehen und sich zu fragen: »Was macht dieses Foto so besonders?« Sehen Sie dann Ihre eigene Fotosammlung durch und überlegen Sie sich, warum einige Bilder gut sind und andere nicht. Wenn Sie mehrere Bilder desselben Motivs haben, sehen Sie sich alle an und wählen Sie das stärkste aus. Vermutlich wird eines von fünf oder sechs Bildern viel aussagekräftiger sein als die anderen, weil es einen bestimmten Ausdruck oder eine besondere Geste wiedergibt. Machen Sie sich bewusst, dass kleine Nuancen einen großen Einfluss auf die Bildwirkung haben können.


Gehen Sie als Nächstes auf die Straße und achten Sie besonders auf die Haltung oder Körpersprache einer Person. Eine Hand im Gesicht kann ein Zögern andeuten, eine Hand an der Hüfte Ungeduld. Lernen Sie, auf diese Details zu achten und sie im Bruchteil einer Sekunde einzufangen. Je intensiver Sie Ihr Auge für diese Feinheiten schulen, desto eher werden Sie die Geste erahnen, die das Bild ausmachen wird. Im Zweifelsfall ist es nicht verkehrt, in den Serienbildmodus zu wechseln. Dann können Sie später ermitteln, welches Bild das stärkste in der Serie ist.


[image: image]


The Mysterious Passenger/New York, 2016


Schon eine einfache Geste kann eine Emotion vermitteln.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/2, 1/125 s, ISO 2000



[image: image]


The Smoker’s Gesture/Paris, 2018


Fujifilm X100F, 23 mm, f/2.8, 1/250 s, ISO 500
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Humor


ÜBUNG


Dies ist vielleicht die schwierigste Übung in der Streetfotografie. Um Humor zu erkennen, braucht es einen scharfen Blick, und es ist Erfahrung nötig, um ihn in einem Sekundenbruchteil einzufangen. Außerdem bedeutet Humor nicht, das Motiv lächerlich zu machen. Vergessen Sie nie, dass Respekt die goldene Regel in der Streetfotografie ist. Drehen Sie die Situation stets um: Wie würden Sie sich fühlen, wenn Sie das Motiv dieses Bildes wären? Bedenken Sie außerdem, dass eine bestimmte Situation in einer Kultur witzig wirken kann, in einer anderen dagegen nicht.


TECHNIK


Wie bei einem guten Witz sollte auch ein humorvolles Bild keiner Erklärung bedürfen, maximal eine treffende Bildunterschrift muss genügen. Im Allgemeinen bringen gegensätzliche Motive die Menschen zum Lächeln. Das Gleiche gilt für extreme Situationen oder Gegenüberstellungen. Auch das Unerwartete und Ungewöhnliche ist oft attraktiv. Hunde, die alleine oder mit ihren Besitzern dasitzen, können ebenfalls für erheiternde Situationen sorgen.


Natürlich können Sie nicht mit der Erwartung losziehen, bei jedem Fotospaziergang etwas Lustiges zu entdecken. Aber Sie können trainieren, genauer hinzusehen, und daran arbeiten, Ihre Reaktionsgeschwindigkeit auf eine Situation zu erhöhen. Der Zufall spielt hier eine große Rolle. Je mehr Sie sich darin üben, die Welt um sich herum zu beobachten und den nächsten Augenblick vorauszuahnen, desto besser sind Sie darauf vorbereitet, im richtigen Moment den Auslöser zu drücken.


[image: image]


This Way!/Berlin, 2019


Als ich die Straße entlangging, bemerkte ich den Mann auf der Leiter. Nichts Besonderes, bis ich um die Ecke kam und nach oben sah. Ich konnte meinen Augen nicht trauen! Einen Sekundenbruchteil später war der Moment vorbei.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/4, 1/420 s, ISO 200


[image: image]


Cat as a Hat/New York, 2018


Wenn Vorstellungsvermögen, Vorbereitung und glücklicher Zufall sich im Bruchteil einer Sekunde treffen.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/250 s, ISO 400
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Menschen andeuten


ÜBUNG


Fotografieren Sie ein überzeugendes Bild, das einen Hinweis auf die Anwesenheit von Menschen (aber keine tatsächliche Person) enthält.


TECHNIK


Lassen Sie Ihrer Kreativität bei diesem Bild freien Lauf! Auf dem Bild sollte kein Mensch sichtbar sein, wohl aber ein Hinweis auf die Anwesenheit von Menschen. Ein solches Bild, so überzeugend es auch wirken mag, kann wahrscheinlich nicht für sich alleine stehen, aber sicherlich findet es seinen Platz in der Erzählung des Ortes, die Sie fotografieren. Es kann ein weggeworfener Schuh auf dem Gehweg sein, ein Stuhl, Kleidung, die auf einer Leine hängt, oder ein verlorenes Spielzeug. Es gibt viele Möglichkeiten für eher abstrakte Streetfotos, die die Anwesenheit von Menschen nur indirekt andeuten.


[image: image]


Lost Shoe/San Francisco, 2016


Im Tenderloin-Viertel von San Francisco.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/2.2, 1/125 s, ISO 250
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Auf der Lauer liegen


ÜBUNG


Eine sehr beliebte Herangehensweisen in der Streetfotografie ist es, einen idealen Hintergrund zu finden und darauf zu warten, dass ein gutes Motiv ins Bild kommt. Dieser Ansatz erfordert nicht viel Lauferei, dafür aber eine Menge Geduld. Dabei kommen vielfältige Hintergründe infrage, zum Beispiel eine strukturierte Wand, ein Schaufenster, ein symmetrisches Gebäude, ein historisches Wahrzeichen oder eine spiegelnde Oberfläche.


TECHNIK


Sobald Sie den passenden Hintergrund gefunden haben, nutzen Sie sämtliche Passanten als Übungsmaterial. So finden Sie die richtigen Kameraeinstellungen. Sie sollten auch prüfen, ob das Bild im Hochformat oder im Querformat am besten wirkt. Anhand der Probeaufnahmen können Sie auch Ihren idealen Standort bestimmen, wenn Sie ein Festbrennweitenobjektiv verwenden, oder Ihre ideale Brennweite, wenn Sie mit einem Zoomobjektiv arbeiten. Sobald Sie in technischer Hinsicht bereit sind, entscheiden Geduld und gutes Gespür über Erfolg oder Misserfolg. Stellen Sie sich immer das bestmögliche Bild vor. Geben Sie sich nicht zufrieden, nur weil Sie das Warten leid sind. »Gut genug« sollten Sie aus Ihrem Fotografen-Vokabular streichen.



[image: image]


Business Casual/Paris, 2017


Als ich diese Glasscheiben im modernen Pariser Büroviertel La Défense sah, stellte ich mir sofort einen Geschäftsmann vor. Ein paar Touristen liefen vorbei, wodurch ich die richtigen Einstellungen für die Aufnahme vornehmen und mich an der richtigen Stelle positionieren konnte. Mein Ziel war es, einen Einheimischen abzupassen, der offensichtlich dort arbeitete. Zu meinem Glück dauerte es nur ein paar Minuten.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/5.6, 1/120 s, ISO 200



[image: image]


The Subway Embrace/New York, 2017


Durch Geduld konnte ich diesen authentischen emotionalen Moment einfangen.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/3.2, 1/125 s, ISO 640
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Minimalismus in der Stadt


ÜBUNG


In der minimalistischer Streetfotografie erscheint Ihr Motiv im Bildausschnitt recht klein, zieht aber in der umgebenden Stadtszenerie zugleich den Blick auf sich. Achten Sie auf interessante Architektur, sich wiederholende Muster, geometrische Formen und so weiter. Sie alle liefern spannende Hintergründe. Sobald Sie eine gute Stelle gefunden haben, müssen Sie Geduld beweisen und warten, bis das stärkste Motiv ins Bild kommt.


TECHNIK


Stellen Sie sich immer vor, welches Motiv in der vorhandenen Umgebung die beste Wirkung erzielen würde. Geben Sie sich nicht mit dem Mittelmaß zufrieden. Der Erfolg des Bilds hängt von Ihrer Geduld und Ihrem Urteilsvermögen ab. Suchen Sie sich einen bequemen Platz zum Warten, denn das perfekte Motiv erscheint vielleicht erst nach einer Weile. Ich empfinde die Wartezeit als angenehmer, wenn ich mich an eine Wand lehne oder auf einer Stufe sitze. Machen Sie ein paar Aufnahmen mit Übungsmotiven, um sicherzugehen, dass Ihre Einstellungen stimmen, und warten Sie dann.


TIPP


Ich aktiviere oft den Handywecker, wenn ich zu einer bestimmten Zeit irgendwo sein muss, da ich sonst sehr leicht die Zeit aus den Augen verliere. Ich gebe mich nicht mit einem langweiligen Motiv zufrieden, sondern gehe lieber ohne Foto als mit einem mittelmäßigen.



[image: image]


Woman with a Cape, or the Return of Batman?/Paris, 2019


Das ist definitiv ein faszinierendes menschliches Element in schöner Architektur, die wahrscheinlich schon unzählige Male fotografiert wurde. Der Schlüssel war, es anders zu machen.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/4, 1/200 s, ISO 250



[image: image]


La Main/Paris, 2017


Schöne Treppe, aber noch viel schöner mit der Andeutung menschlicher Anwesenheit.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/2.8, 1/60 s, ISO 320
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Minimalismus in der Natur


ÜBUNG


Die Location können Sie sich selbst aussuchen: den Strand, einen Weg durch den Wald, Kletterer auf einer Klippe oder irgendetwas anderes, was Sie in der freien Natur entdecken.


TECHNIK


Überlegen Sie sich genau wie bei der vorigen Übung, was in der gewählten Umgebung das stärkstmögliche Motiv wäre, und geben Sie sich nicht mit weniger zufrieden. Das Gelingen des Fotos hängt von Ihrer Geduld und Ihrem Feingefühl ab. Selbst wenn das Motiv relativ klein im Bild erscheint, sollte es sofort als Mittelpunkt erkennbar sein. Auch die Entscheidung für Farbe oder Schwarz-Weiß spielt eine große Rolle. Das Motiv könnte sich in den Farben oder in den Graustufen verlieren. Der Kontrast zwischen Motiv und Hintergrund ist ein wichtiger Faktor, den Sie berücksichtigen müssen.


[image: image]


Couples on the Beach/Cabourg, France, 2019


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/2500 s, ISO 200
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Gegensätze


ÜBUNG


Gegensätze bilden einen Kontrast zwischen zwei Motiven – etwa zwei Personen oder einer Person und einem Hintergrund – und bieten sich zur interessanten Bildgestaltung an.


[image: image]


Cold and Rainy Day in Harlem/New York, 2016


Ich entdeckte den Gegensatz zwischen der Werbung mit den glücklichen und sorgenfreien Männern auf teuren Motorrädern und dem jungen Mann auf seinem kleinen Klappfahrrad an einem kalten und regnerischen Dezembertag.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/5.6, 1/250 s, ISO 2000


TECHNIK


Dieser Bildtyp kann sich ergeben, wenn Sie die Straße entlanggehen und Ihnen eine kontrastreiche Szene auffällt, z. B. jung und alt oder dünn und dick. Bei einer anderen Herangehensweise suchen Sie sich einen passenden Hintergrund warten darauf, dass das richtige Motiv ins Bild kommt. Plakatwände oder Schaufenster eignen sich oft gut. Der Schlüssel für eine gelungene Gegenüberstellung ist ein möglichst starker Kontrast zwischen den beiden Bildelementen.


[image: image]


Generations/Paris, 2013


Fujifilm X100 s, 23 mm, f/5.6, 1/1000 s, ISO 400



ÜBUNG 29


Verbindungen


ÜBUNG


Hier geht es um Ähnlichkeiten und Zusammenhänge zwischen Personen oder zwischen Personen und ihrer Umgebung.


[image: image]


In Sync/Paris, 2015


Verbindung zwischen Personen, die eine ähnliche Handlung ausführen.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/5.6, 1/125 s, ISO 3200


Achten Sie für diese Übung genau auf Körpersprache, Kleidung und Mimik. Überall finden sich Zusammenhänge, die den meisten nicht auffallen – außer dem Fotografen mit seinem geschulten Auge.


TECHNIK


Hier brauchen Sie lediglich einen scharfen Blick und die Fähigkeit, den flüchtigen Augenblick rechtzeitig einzufangen. Bewegen Sie sich nicht zu schnell! Denken Sie daran, dass Ihr Motiv sie bemerken könnte, wenn Sie eine interessante Szene sehen und plötzlich anhalten. Und dann unterbricht es seine Tätigkeit, die Ihre Aufmerksamkeit überhaupt erst erregt hat. Diese Momente können sehr flüchtig sein. Die besten Chancen erhalten Sie deshalb mit einer entsprechend kurzen Verschlusszeit, automatischer ISO-Einstellung und genügend Schärfentiefe.


[image: image]


Shiny/Minneapolis, 2017


Fujifilm X100F, 23 mm, f/4.5, 1/200 s, ISO 1250
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Wasserspiegelung


ÜBUNG


Es gibt viele Möglichkeiten, überzeugende Fotos mit Spiegelungen zu machen. Ziehen Sie nach einem Regenguss mit Ihrer Kamera los, um eine aussagekräftige Spiegelung im Wasser einzufangen.


TECHNIK


Wenn sich der Regen verzieht, bieten sich in der Stadt zahllose Fotomöglichkeiten – sofern Sie einen kreativen Blick haben. Ein schöner, glänzender, glitzernder Straßenbelag, eine surreale, auf dem Kopf stehende Welt: All diese Fotomotive warten auf Sie. Denken Sie an eine ausreichende Schärfentiefe (f/5.6 oder f/8) und an die Belichtungskorrektur, wenn Sie überstrahlte Glanzlichter in den Reflexionen vermeiden möchten. Wenn Ihr Motiv abstrakt ist und auf dem Kopf steht, achten Sie genau auf die Schrittpose und die Trennung vom Hintergrund, damit es nicht mit etwas anderem verwechselt werden kann. Gehen Sie in den Pfützen spielen und haben Sie Spaß!


TIPP


Spiegeln Sie das Foto in der Nachbearbeitung nicht zurück. Lassen Sie es so, wie Sie es gesehen haben.


[image: image]


Upside Down/Paris, 2017


An einem regnerischen Sonntagnachmittag in Paris im November. Die Place de la République glitzerte vom letzten Regenschauer. Ich bewunderte gerade die Reflexionen der Architektur auf dem Bürgersteig, als der Fahrradfahrer in der Lücke zwischen den Gebäuden ins Bild kam. Die Witterung schenkte mir eine surreale, auf den Kopf gestellte Welt, wobei die in der Spiegelung enthaltenen Gebäude einen Eindruck von der Umgebung vermitteln.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/180 s, ISO 200
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Spiegelung in Glasscheiben


ÜBUNG


Möchten Sie noch mehr Spaß mit Reflexionen auf der Straße haben? Diesmal nutzen Sie Fenster und Schaufenster als reflektierende Oberfläche.


TECHNIK


Einer der Tricks ist hier, nicht selbst in der Spiegelung zu erscheinen. Sie ziehen los, um eine überzeugende Spiegelung einer fremden Person in einer Glasfläche einzufangen.


Ich empfehle Ihnen, zuerst die gewünschte Glasfläche ausfindig zu machen und sich dann so zu positionieren, dass Sie im Bild nicht sichtbar sind. Achten Sie auf störende Elemente wie Autos und Schilder, die sich in derselben Fläche spiegeln. Üben Sie an beliebigen Passanten, um abzuschätzen, ob Sie an der richtigen Stelle stehen oder ob Sie Ihre Kamera ins Hochformat drehen sollten, um sich freier bewegen zu können. Fertig? Seien Sie anspruchsvoll und wählen Sie ein überzeugendes Motiv, um eine möglichst wirkungsvolle Spiegelung zu erzielen. Kümmern Sie sich nicht so sehr darum, ob die Passanten kommen oder gehen, wichtig ist nur ihr Erscheinungsbild. Was sagt Ihr kreativer Blick? Wie sieht für Sie das stärkste Bild aus? Haben Sie Geduld und warten Sie, bis das richtige Motiv auftaucht.


[image: image]


Summer Concert/Stillwater, Minnesota, 2017


Ich sah zuerst das Fenster des Retro-Wohnmobils. Die glänzende Verkleidung gefiel mir, und auch das Licht war besonders schön. Es war auf einem Open-Air-Konzert im Sommer, und ich stellte mich seitlich auf, um nicht selbst in die Spiegelung zu geraten. Und tatsächlich kam kurz darauf diese Frau vorbei. Ich positionierte mich so, dass ihr Spiegelbild vor dem Himmel gut sichtbar im Fenster erschien, und drückte auf den Auslöser. Ihre Profil kam perfekt zur Geltung. Ein Bonus sind ihr Hut sowie wie die kleine Haarlocke in ihrem Nacken. Die anderen Anwesenden sind so weit weg, dass sie allein auf der Welt zu sein scheint und die schöne Musik an einem Sommerabend genießt.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/4, 1/200 s, ISO 1250
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Spiegel


ÜBUNG


Gehen Sie jetzt in die Vollen und fotografieren Sie das Abbild eines Fremden in einem echten Spiegel. Für diese Übung müssen Sie einen Ort wie einen Flohmarkt, ein Antiquitätengeschäft oder vielleicht auch einen Friseursalon aufsuchen.


TECHNIK


Für diese Übung müssen Sie sehr schnell sein. Unter Umständen brauchen Sie Geduld, bis Sie ein fotogenes Motiv gefunden haben, aber Sie müssen rasch handeln, sobald es im Spiegel sichtbar wird. Wenn Sie genügend Licht haben, wählen Sie den Blendenprioritätsmodus mit ausreichender Schärfentiefe, um Motiv und Reflexion zu erfassen. Wenn Sie in einem dunklen Bereich arbeiten und eine große Blende nötig ist, müssen Sie eventuell auf den Spiegel vorfokussieren. Können Sie es sich aussuchen, sollte die Spiegelung des Motivs scharf abgebildet werden, nicht die eigentliche Person. Seien Sie kreativ: Dies ist eine wirklich anspruchsvolle Übung, die aber auch viel Spaß macht!



[image: image]


Reflection at the Antique Store/Paris, 2020


Les Puces de St. Ouen, Paris. Es war ein verregneter Montag im Winter, und nur sehr wenige Menschen waren unterwegs. Viele der Stände waren geschlossen. Ich entdeckte diesen hochgewachsenen Herrn mit Hut und folgte ihm beiläufig in den Laden. Während er umherging, entdeckte ich den Spiegel, legte den Bildausschnitt fest und wartete ein paar Sekunden, bis er direkt davor stand.


Fujifilm X100V, 23 mm, f/3.2, 1/120 s, ISO 160
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Spiegelung mit Bildteilung


ÜBUNG


Wir sind immer noch bei den Spiegelungen. Ihre Aufgabe besteht nun darin, ein perfekt geteiltes Bild des Motivs und seiner Reflexion zu fotografieren.


TECHNIK


Suchen Sie sich ein Schaufenster, neben dem Sie stehen oder an das Sie sich anlehnen können, während Sie darauf warten, dass jemand auf Sie zu oder von Ihnen weggeht. Für die bestmögliche Wirkung drücken Sie Ihre Kamera fest gegen die Glasscheibe. Sie sollten ein perfekt geteiltes Bild einer daneben entlanggehenden Person sowie deren Reflexion in der Glasoberfläche sehen. Kommen Menschen auf sie zu, weichen sie Ihnen womöglich aus, wenn sie Sie und Ihre Kamera sehen. Bleiben Sie unauffällig! Nehmen Sie die richtigen Einstellungen vor und stecken Sie die Kamera weg, während Sie warten. Nehmen Sie sie im letzten Moment hoch, wenn Sie jemanden sehen, für den sich ein Druck auf den Auslöser lohnt. Natürlich erleichtern Sie sich die Arbeit mit dem Serienbildmodus, also machen Sie ruhig mehrere Bilder! Haben Sie jedoch die Möglichkeit, immer wieder an diese Stelle zurückzukehren, sollten Sie sich an Einzelaufnahmen versuchen. Wenn Sie dann ein gelungenes Bild erzielen, werden Sie besonders zufrieden mit sich sein.


TIPP


Tun Sie am besten so, als würden Sie auf jemanden warten oder eine SMS schreiben, während Sie auf den entscheidenden Moment warten. Die Leute werden Sie dann nicht weiter beachten und dementsprechend auch ihr Verhalten nicht ändern.



[image: image]


Split Image/Paris, 2016


Ich hatte mich darauf vorbereitet, ein zweigeteiltes Bild einer Person zu fotografieren, die den Durchgang hinauf- oder hinabkommt, als dieser Herr an mir vorbeischritt und scharf abbog, um durch die schmale Türöffnung auf der rechten Seite zu treten.


Fujifilm X70, 18.5 mm, f/4, 1/200 s, ISO 1600
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Doppelbelichtung


ÜBUNG


Haben Sie schon einmal die raffinierte Doppelbelichtungsfunktion genutzt, die Ihre Kamera (wahrscheinlich) beherrscht? Jetzt können Sie es tun!


TECHNIK


Die meisten Kameras verfügen über diese Funktion, also hoffentlich auch Ihre. Sie finden sie meist in den Serienbild- oder Menüeinstellungen und können damit zwei Bilder absichtlich übereinander legen; Sie sehen das zweite Bild als Überlagerung des ersten. Dieser Effekt macht viel Spaß. Nutzen Sie ihn bewusst und überlegen Sie sich verschiedene Möglichkeiten zur Ausgestaltung einer Doppelbelichtung. Sie können z. B. das Foto einer Person über das Foto eines berühmten Wahrzeichens legen. Diese Einstellung macht auch bei Selbstporträts richtig Spaß. Experimentieren Sie sowohl mit Farben als auch mit Schwarz-Weiß. Es ist eine spannende Möglichkeit, mal etwas ganz anderes zu machen, und Sie können diese Technik sogar zuhause ausprobieren, wenn Sie mal keine Lust haben, rauszugehen.



[image: image]


Le Train Bleu/Paris, 2019


Diese Doppelbelichtung habe ich am Gare de Lyon in Paris aufgenommen. Das erste Bild ist der große Eingang zum berühmten Restaurant »Le Train Bleu«. Das zweite zeigt die Uhr und die Decke des Bahnhofs.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/4, 1/125 s, ISO 400



ÜBUNG 35


Natürliche Kreativfilter


ÜBUNG


Für diese Übung müssen Sie kreativ denken und einen natürlichen Filter zwischen Ihrer Kamera und Ihrem Motiv einsetzen.


TECHNIK


Kondenswasser an einem Fenster, Dampf und Rauch bieten wunderbare Möglichkeiten, das Leben auf der Straße einzufangen. Ich versuche immer, solche natürlichen Filter kreativ einzusetzen – sie machen die Fotografie so viel spannender. Wenn Sie durch einen natürlichen Filter fotografieren, sind kreative Entscheidungen gefragt. Möchten Sie zum Beispiel den Fokus auf die Oberfläche oder auf das dahinter befindliche Motiv legen? Damit Sie solche Entscheidungen treffen können, ist gute Kamerabeherrschung ausschlaggebend. Der Autofokus kann sich in manchen Situationen als problematisch erweisen, besonders wenn Sie z. B. auf die Regentropfen am Fenster scharfstellen möchten und nicht auf die Vorgänge jenseits des Fensters. Denken Sie daran, dass Sie je nach verwendetem natürlichem Filter möglicherweise manuell fokussieren müssen. Ihre Kamera hat schließlich keine Ahnung von der Geschichte, die Sie erzählen wollen.



[image: image]


Hand on Frosted Glass/St. Paul, Minnesota, 2017


Fujifilm X100F, 23 mm, f/2.8, 1/200 s, ISO 1600



[image: image]


Through Water and Glass/Havana, 2018


Fujifilm X100F, 23 mm, f/4, 1/420 s, ISO 200
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Kreative Rahmung


ÜBUNG


Suchen Sie nach interessanten Elementen um ein Motiv herum und erstellen Sie daraus eine wirkungsvolle Komposition. Nutzen Sie diese Elemente, um Ihr Motiv einzurahmen.


TECHNIK


Der Rahmen selbst kann unscharf sein, aber er stellt ein zusätzliches interessantes Element dar und vermittelt einen Eindruck von der Location. Umgekehrt können Sie das Motiv unscharf stellen und den Rahmen scharf lassen, um die Aussage zu verstärken. Experimentieren Sie mit beiden Varianten und sehen Sie, was passiert.


[image: image]


Looking Out/Paris, 2016


Fokussierung auf den Fensterrahmen in einem Restaurant.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/2, 1/250 s, ISO 250



[image: image]


In Prayer/Paris, 2016


Indem ich die betende Ordensfrau durch das architektonische Design einrahmte, konnte ich ein Gefühl von Zurückgezogenheit und Ehrfurcht vermitteln.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/2, 1/80 s, ISO 6400
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Kreativer Fokus


ÜBUNG


Üben Sie, gerade die weniger vorhersehbaren Bildelemente scharfzustellen. Diese Technik erzeugt Spannung und weckt so das Interesse des Betrachters. Normalerweise wird unser Blick vom schärfsten Bildelement angezogen, aber wir suchen auch von Natur aus nach menschlichen Umrissen, selbst wenn diese unscharf sind. Diese Übung im kreativen Fokussieren erfordert einen Blick für das Wesentliche. Auch ein unscharfes Motiv muss visuell interessant sein, und es sollte kein Zweifel daran bestehen, dass es sich um eine menschliche Gestalt handelt. Achten Sie auf die richtige Tiefenstaffelung, den Kontrast und die Trennung von Motiv und Hintergrund.


TECHNIK


Wählen Sie den Blendenprioritätsmodus und die Einzelfeldfokussierung. Je nach Kamera und bevorzugter Fokussierungsmethode können Sie entweder den Fokus sperren und neu scharfstellen, das Display zum Fokussieren antippen oder den Fokuspunkt mit dem Joystick der Kamera verschieben. Verwenden Sie gegebenenfalls eine große Blende (kleine Blendenzahl). Schalten Sie ruhig in den Serienbildmodus, um Ihre Chancen auf ein gutes Bild zu erhöhen. Seien Sie geduldig, anspruchsvoll, und haben Sie Spaß!


[image: image]


Front Row Seating/Paris, 2019


Eine meiner Lieblingsübungen besteht darin, mit einer Tasse Kaffee oder Tee oder einem Glas Wein in der ersten Reihe auf einer Terrasse zu sitzen. Konzentrieren Sie sich und warten Sie. Ein eleganter Mann mit Hut im Hintergrund? Hab ihn!


Fujifilm X-Pro2, 23 mm, f/2.8, 1/200 s, ISO 320
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Drittelregel


ÜBUNG


Man kann die Drittelregel kaum überstrapazieren: Sie wird seit Jahrhunderten in der Kunst verwendet. Tatsächlich geht das Konzept nach Ansicht vieler Kunsthistoriker auf das 18. Jahrhundert zurück. Damals wurde es als Kompositionsregel eingeführt (ich bin mir ziemlich sicher, dass es eigentlich viel älter ist). Meine Frage lautet: Verwenden Sie immer bewusst die Drittel-Regel? Oder betrachten Sie sie als eine Regel, die gebrochen werden sollte?


Ziehen Sie los und fotografieren Sie ein Motiv unter bewusster Anwendung der Drittel-Regel. Stellen Sie sich vor, das resultierende Bild wäre der Inbegriff der Drittel-Regel.


TECHNIK


Stellen Sie sich ein Raster vor, das Ihr Bild vertikal und horizontal in drei gleiche Abschnitte unterteilt (bei den meisten Kameras können Sie diese Funktion auf Wunsch auch über das Menü einschalten). Die vier Schnittpunkte der Linien sind die Stellen im Bild, auf die das Auge am häufigsten schaut. Achten Sie jetzt darauf, Ihr Motiv auf einem dieser vier Kreuzungspunkte zu positionieren. Das funktioniert! Aus kompositorischer Sicht ergibt sich so ein ästhetisch ansprechendes Bild.


[image: image]


The Family/Normandy, Frankreich, 2018


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/280 s, ISO 200
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Motiv zentrieren


ÜBUNG


Brechen Sie die Drittelregel mit Absicht!


TECHNIK


Diese Übung wird Sie definitiv aus Ihrer Komfortzone holen. Warum? Weil die Drittelregel aus der vorangegangenen Übung zu den am häufigsten genutzten Hilfsmitteln in der Kunst zählt und es fast unmöglich ist, sie überzustrapazieren. Aber andererseits sind Regeln dazu da, um gebrochen zu werden. Setzen Sie ein Zeichen und zentrieren Sie Ihr Motiv – aber bitte tun Sie es ganz bewusst!


Der Bruch der Drittel-Regel sollte das Foto aus gutem Grund stärker machen. Vielleicht gebührt dem Motiv die Position in der Mitte. Vielleicht verleiht die Spannung, die durch das an den Rand verschobene Motiv entsteht, diesem mehr Bedeutung. Ihrer Phantasie sind keine Grenzen gesetzt, denn bei dieser Übung geht es nur um Ihre persönliche Sichtweise.


[image: image]


Socially Distant/Normandy, Frankreich, 2017


Die Zentrierung des Motivs verleiht dem Bild Witz und den Eindruck von Einsamkeit.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/2200 s, ISO 200
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Das Motiv auf sich zukommen lassen


ÜBUNG


In vielen Situationen ist die beste Möglichkeit für ein starkes Foto, die Leute auf sich zukommen zu lassen: ein belebter Bahnhof, das obere Ende einer Rolltreppe oder ein Fußgängerüberweg in der Stadt. Suchen Sie sich so einen Ort, positionieren Sie sich und lassen Sie das Motiv auf sich zukommen.


TECHNIK


Sobald Sie Ihre Location gefunden haben, gilt es einiges zu beachten. Wo ist der beste Standort zum Fotografieren? Dabei kommt es auch darauf an, wie viele Menschen unterwegs sind und welche Lichtsituation vorherrscht. Welcher Standpunkt bietet Ihnen die besten Möglichkeiten, wenn Sie an einem U-Bahn-Eingang warten? Wie sieht der Hintergrund aus? Möchten Sie die Beschilderung mit einbeziehen oder nicht? Sind Ihre Motive korrekt ausgeleuchtet oder erscheinen sie im Gegenlicht? All das entscheidet über Erfolg oder Misserfolg Ihrer Aufnahme. Wenn das perfekte Motiv zufällig ins Bild kommt, sollten Sie sich für ein optimales Ergebnis bereits an der bestmöglichen Stelle befinden.


An einem belebten Straßenübergang lassen Sie sich einfach von der Menschenmenge verschlingen, wenn die Ampel umschaltet. Bleiben Sie dann stehen, und verwenden Sie den kontinuierlichen Autofokus, den Serienbildmodus und eine kurze Verschlusszeit. Und seien Sie wählerisch. Nicht jeder Passant ist es wert, fotografiert zu werden. Vergessen Sie Leute, die am Mobiltelefon hängen, suchen Sie nach einem Gesicht mit Gefühlsausdruck! Obwohl die Wahrscheinlichkeit, dass Menschen Ihnen und Ihrer Kamera im Gedränge Aufmerksamkeit schenken, geringer ist, sollten Sie für diese Übung über das Display Ihrer Kamera statt durch den Sucher fotografieren und Blickkontakt vermeiden. Normalerweise trage ich aus genau diesem Grund eine Sonnenbrille.


TIPP


Zonenfokussierung ist in solchen Situationen oft die bevorzugte Methode. Dazu stellen Sie Ihre Kamera auf eine bestimmte Entfernung scharf, wählen eine kleine Blende (f/11 oder f/16) für große Schärfentiefe und fotografieren Personen, die in den scharfgestellten Bereich eintreten. Das ist viel einfacher, als es klingt. Schauen Sie sich für eine praxisnahe Erklärung am besten einige Videos an (der englische Begriff ist »zone focusing«).


[image: image]


Faces on Broadway/New York, 2017


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/240 s, ISO 200


[image: image]


Faces on Broadway/New York, 2016


Fujifilm X100T, 23 mm, f/2, 1/125 s, ISO 2500
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Reinschauen


ÜBUNG


Fotografieren Sie ein interessantes Motiv durch das Fenster eines Cafés oder einer anderen interessanten Location (aber keiner Privatwohnung!). Wenn ich durch die Straßen einer beliebigen Stadt gehe, blicke ich auf der Suche nach einem interessanten Fotomotiv zu jeder Tageszeit gerne durch die Fenster von Cafés und Restaurants. Spiegelungen stören mich dabei nicht, solange darin nicht ich selbst oder auf der Straße geparkte Autos zu sehen sind.


TECHNIK


Verlangsamen Sie in einer Gegend mit guten Chancen auf solche Bilder auf jeden Fall Ihr Gehtempo. Wenn Sie eine Person sehen, die Sie fotografieren möchten, wird diese wahrscheinlich den Kopf heben und in Ihre Richtung schauen, falls Sie unvermittelt stehenbleiben. Wenn Sie langsam gehen, müssen Sie meist nicht einmal komplett anhalten, um die Aufnahme zu machen, und können dann direkt weitergehen. Und geraten Sie nicht in Panik, falls Sie einmal nicht rechtzeitig reagieren können! Laufen Sie dann einfach weiter und überqueren Sie die Straße, um wieder in die andere Richtung zurückzugehen. Dann machen Sie einen langsamen zweiten Durchgang, bei dem Sie die Kamera bereithalten. Nutzen Sie gegebenenfalls den Serienbildmodus, um Ihre Chancen zu steigern. Wenn Sie im Blendenvorwahlmodus fotografieren, wählen Sie eine Blende, die Ihnen genügend Schärfentiefe bietet (z. B. f/5.6) und eine ausreichend kurze Verschlusszeit ermöglicht (maximal 1/200 s), falls Sie beim Drücken des Auslösers nicht komplett zum Stehen gekommen sind. Machen Sie sich keine Gedanken um hohe ISO-Werte. Und unternehmen Sie keinen dritten Versuch: Das würde zu verdächtig wirken.


TIPP


Beim Fotografieren durch Fensterscheiben sollten Sie möglichst dunkle Kleidung tragen. Ihre Kamera zeigt sich dann möglicherweise immer noch in der Reflexion, nicht aber Ihre Kleidung, wenn Sie nah genug herangehen. Möchten Sie Ihre Spiegelung vollständig vermeiden, fotografieren Sie aus einem schrägen Winkel.


[image: image]


Window Seat/Paris, 2019


Dieser Herr blätterte in einem Café in einer Zeitschrift. Ich fotografierte ihn von der Seite, um meine eigene Spiegelung im Glas zu vermeiden, und ich kam auch nahe genug heran, ohne dabei die Szene zu stören.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/200 s, ISO 640



[image: image]


Plat du Jour/Paris, 2018


Durch mehrere Glasscheiben hindurch und gegen das Licht fotografiert: Die Reflexionen und die Beschilderung tragen zur Atmosphäre dieser Silhouette einer Frau beim Mittagstisch bei.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/2, 1/400 s, ISO 400
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Rausschauen


ÜBUNG


Analog zur vorigen Übung besteht Ihr Ziel nun darin, ein interessantes Motiv durch ein Fenster zu fotografieren, nur dass Sie dieses Mal nach draußen schauen. Ziehen Sie verschiedene Möglichkeiten in Betracht und nutzen Sie dabei auch Spiegelungen. Vielleicht fotografieren Sie aus einem Zug heraus Menschen auf dem Bahnsteig, oder Sie befinden sich in einem Café, in der Lobby eines öffentlichen Gebäudes oder an einem anderen Ort mit vielen Menschen.


TECHNIK


Wählen Sie Ihren Standort sorgfältig aus. Achten Sie auf mögliche Störfaktoren im Hintergrund wie beispielsweise Autos oder Lieferwagen. Ihr Vorteil ist, dass Sie nahezu unsichtbar sind, also lassen Sie sich Zeit und warten Sie auf ein überzeugendes Motiv. Denken Sie darüber nach, inwiefern Sie Ihre Aufnahme durch einen kreativen Bildausschnitt oder den kreativen Einsatz von Schärfe interessanter gestalten können. Achten Sie darauf, in Ihrem Foto auch ein Gefühl für den Ort zu vermitteln, indem Sie einen Teil des Fensterrahmens mit in Ihre Komposition einbeziehen. Je nachdem, wie hell es draußen ist, werden Sie wahrscheinlich keine starken Reflexionen auf der Scheibe haben. Gegebenenfalls müssen Sie Ihre Belichtungskorrektur anpassen, weil die Menschen sonst zu Silhouetten werden.



[image: image]


Terrace Elegance/Paris, 2019


Ich saß bequem in einem Café am Fenster und hatte einen großartigen Blick auf die Terrasse. Ich wartete, bis diese elegante Frau ihr Telefon beiseite legte, um sich eine Zigarette anzuzünden, und fing den Moment ein.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/2.8, 1/200 s, ISO 320
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Hinaufschauen


ÜBUNG


Es überrascht mich immer wieder, wie selten Fotografen nach oben schauen. Balkone, Mauern, Brücken, Hochbahnen, Fensterscheiben – Sie verpassen viele tolle Fotomotive, wenn Sie nicht regelmäßig nach oben blicken. Heute ist der richtige Tag, um sie einzufangen!


TECHNIK


Gibt es einen Fluss in Ihrer Stadt? Dann gehen Sie am Flussufer entlang und schauen Sie nach oben. Vielleicht ereignen sich dort interessante Situationen, zum Beispiel wenn Menschen auf einer Mauer sitzen oder auf das Wasser hinabschauen. Gibt es in Ihrer Nähe eine Fußgängerbrücke? Suchen Sie sich den besten Blickwinkel, um nach oben zu fotografieren (Ihr Motiv kann entweder korrekt belichtet sein oder als Silhouette erscheinen). Wenn Sie in einer Stadt mit hohen Glasfassaden leben, bekommen Sie vielleicht Fensterputzer vors Objektiv. Eine andere Möglichkeit wäre ein Vogel, der durch den Bildausschnitt fliegt und so für ein stärkeres Foto sorgt, gerne auch (bewegungs-)unscharf. Ganz gleich, wo Sie sind, diese neue Sichtweise wird zweifellos Ihre Kreativität beflügeln.


[image: image]


Springtime in Paris/Paris, 2018


Sonnenanbeter am Flussufer.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/480 s, ISO 200
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Hinabschauen


ÜBUNG


Aus meiner jahrelangen Erfahrung als Workshop-Leiterin auf der ganzen Welt weiß ich, dass Fotografen eher nach unten als nach oben schauen. Die in der vorigen Übung erwähnten Locations funktionieren natürlich auch in umgekehrter Richtung.


TECHNIK


Egal, wie klein das menschliche Element in Ihrem Bild auch sein mag, bei dieser Übung kommt es auf den Ausdruck oder die Körperhaltung an. Auch die Kleidung spielt eine Rolle, da sie im Kontrast zum Untergrund stehen muss. Sie können bei der Bildkomposition auch kreativ sein und beispielsweise einen unscharfen Vordergrund als interessantes Element einbauen. Auch der Einsatz von Linien und Diagonalen verbessert Ihre Komposition.


[image: image]


The Reader/Paris, 2015


Fujifilm X100 s, 23 mm, f/5.6, 1/150 s, ISO 200


[image: image]


Across the Yellow Lines/Minneapolis, 2016


Fujifilm X100T, 23 mm, f/5.6, 1/500 s, ISO 320
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Niedriger Blickwinkel


ÜBUNG


Wenn Sie alles aus Augenhöhe fotografieren, entstehen sehr statische Bilder. Eine Froschperspektive ermöglicht dagegen äußerst spannende Kompositionen, da sie die Realität verzerrt. Für diese Übung dürfen Sie sich ruhig mal etwas schmutzig machen. Suchen Sie sich einen interessanten Ort, setzen Sie sich auf den Boden und lernen Sie eine neue Sichtweise kennen!


TECHNIK


Stellen Sie Ihre Kamera ruhig mal auf den Boden. Wenn Sie ein schwenkbares Display haben, können Sie dieses jetzt ideal nutzen. Scheuen Sie sich nicht davor, viel unscharfen Vordergrund aufzunehmen. Er leitet den Blick des Betrachters zum Motiv, denn wir suchen automatisch nach dem schärfsten Bildelement. Überlegen Sie, ob Sie Linien auf dem Boden mit in Ihre Komposition einbeziehen können. Diese Technik eignet sich auch für einen kreativen Ansatz, bei dem Sie sich auf den Vordergrund konzentrieren und Ihr Motiv zwar unscharf, aber trotzdem noch eindeutig erkennbar darstellen.


[image: image]


Giant Feet/Paris, 2014


Fujifilm X100 s, 23 mm, f/8, 1/350 s, ISO 200
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Führungslinien


ÜBUNG


Führungslinien bewirken genau das, was ihr Name schon sagt: Sie führen den Blick des Betrachters zum Motiv. Sie können viele unterschiedliche Formen annehmen und oftmals einfach aus einem Weg, Linien auf dem Straßenpflaster oder einer Wand bestehen. In anderen Fällen sind sie komplexer und etwa Teil der Architektur oder einer Beschilderung.


TECHNIK


Ich weiß nicht mehr genau, wann ich angefangen habe, Führungslinien in meine Kompositionen zu integrieren. Ich glaube, das ist einfach ganz natürlich passiert. Ein erfahrener Streetfotograf muss sich darüber keine Gedanken mehr machen. Es ist einfach die Art, wie er sieht. Ich bezeichne das als »fotografisches Sehen«. Wenn wir jedes Mal in Gedanken eine Checkliste mit allen Elementen für ein starkes Foto durchgehen müssten, würden wir alle Fotochancen verpassen. Diese Entscheidungen treffen wir unterbewusst und in Sekundenbruchteilen.


Gehen Sie ruhig einmal Ihre bisherigen Streetfotos durch und achten Sie dabei auf alle Bilder, die irgendwelche Führungslinien enthalten. Sie werden überrascht sein, wie viele Sie dabei finden. Sie haben dieses kompositorische Element vielleicht auch in Ihre Landschafts- oder Architekturfotos eingebaut, ohne es überhaupt darauf anzulegen. Wenn Sie wirklich absolut bewusst vorgehen wollen, empfehle ich Ihnen, zuerst die Führungslinie(n) zu finden und dann darauf zu warten, dass eine Person auf sinnvolle Weise in Ihren Bildausschnitt läuft. Denken Sie über den Kontrast zwischen Ihrem Motiv und dem Hintergrund nach und verwenden Sie einen weitläufigen und niedrigen Blickwinkel, um den Führungseffekt, die schreitende Bewegung und das Licht zu betonen. Das wird Ihnen alles zu viel? Dann sind Sie schon zu verkopft unterwegs. Am Ende wird das alles zu Ihrer Art des Sehens gehören, und die Puzzleteile werden sich zusammenfügen.



[image: image]


Morning Light and the Mystery Encounter/Paris, 2017


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/250 s, ISO 200



[image: image]


Winter in Montmartre/Paris, 2020


Hier liegt der Fokus absichtlich auf dem markanten Geländer, das den Blick auf die Frau im Licht lenkt.


Fujifilm X100V, 23 mm, f/5.6, 1/200 s, ISO 200
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Negativer Raum


ÜBUNG


Schnappen Sie sich Ihre Kamera und ziehen Sie los, um eine ansprechende Komposition mit negativem Raum zu erstellen. Trauen Sie sich ruhig, ein mutiges Statement abzugeben.


TECHNIK


Der Einsatz von negativem Raum ist in der Kunst eine starke Aussage, mitunter sogar ziemlich gewagt. In der Streetfotografie ist er genauso wirkungsvoll wie in jedem anderen Genre. Der negative Raum betont das Motiv, das häufig als positiver Raum wahrgenommen wird. Die Leere des negativen Raums konzentriert die Aufmerksamkeit auf das Motiv. Der Blick des Betrachters streift durch den negativen Raum, um schließlich in den positiven Raum zurückzukehren. Auch wenn der negative Raum die Aufmerksamkeit stärker auf Ihr Motiv lenkt, muss dieses für ein erfolgreiches Foto natürlich trotzdem interessant sein. Vielleicht sogar umso interessanter, weil es rundherum weniger Ablenkung gibt.


Auch die Drittelregel kann bei dieser Übung zum Erfolg führen. Probieren Sie aber auch, außerhalb der üblichen Standards zu denken und Ihr Motiv an extremeren Positionen des Bildausschnitts zu platzieren. Haben Sie keine Angst vor Experimenten und machen Sie mit Ihrem Bild eine starke Aussage. Brechen Sie einige Regeln und rufen Sie damit eine Reaktion beim Betrachter hervor. Die Schärfentiefe spielt hier eigentlich keine Rolle. Je geringer die Schärfentiefe, desto mehr Aufmerksamkeit wird auf Ihr Motiv gelenkt, solange dieses scharf bleibt. Machen Sie sich also nicht zu viele Gedanken darüber. Im negativen Raum sollte sich ohnehin nichts abspielen, also kann er durchaus auch scharf sein. Der Kontrast zwischen Licht und Schatten kann die Komposition ebenfalls verbessern, wenn die Tiefen weit in den negativen Raum hineinreichen. Ziehen Sie los und haben Sie Spaß am Experimentieren!


[image: image]


In the Evening Light/Paris, 2020


Es war ein später Januarnachmittag in Paris. Ich hatte gerade den Cour Carrée am Louvre überquert, als mir in dem dunklen Durchgang das wundervolle Sonnenlicht ins Gesicht fiel. Ich ging noch ein paar Meter weiter und blickte zurück. Und tatsächlich traf das Licht die wenigen Passanten genau auf Kopfhöhe. Mir war klar, dass diese Lichtsituation nur noch wenige Minuten andauern würde. Ich beobachtete die einzelnen Gesichter und entdeckte diese junge Frau im Licht. Ich betätigte den Auslöser und ließ die kräftigen Tiefen im Kontrast zu ihrem hell erleuchteten Gesicht wirklich dunkel und satt erscheinen.


Fujifilm X100V, 23 mm, f/5, 1/200 s, ISO 160
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Spannung erzeugen


ÜBUNG


Wecken Sie die Aufmerksamkeit des Betrachters, indem Sie dem natürlichen visuellen Fluss etwas entgegensetzen. Zum Beispiel lassen wir normalerweise genug Platz, damit sich unser Motiv auf den Rand zubewegen oder ins Bild hineinbewegen kann, und wir platzieren Personen eher nicht am Bildrand. Wir setzen Führungslinien und wiederkehrende Muster sinnvoll ein, um den Blick auf das Motiv oder den Bildschwerpunkt zu lenken. Ihre Aufgabe ist es, einige dieser Regeln absichtlich zu brechen, um Spannung zu erzeugen.


TECHNIK


Am besten suchen Sie sich zuerst den Hintergrund, stellen sich dann die Szene bildhaft vor, die den visuellen Fluss durchbrechen und Spannung erzeugen könnte, und warten schließlich nur noch ab. Geben Sie sich möglichst nicht mit einer beliebigen Person zufrieden. Finden Sie ein Motiv, das so gut wie möglich zur Umgebung passt. Das Ziel ist es, ein starkes Foto zu machen. Denken Sie daran, dass Sie nur Ihre Ausrüstung und Ihre Vorstellungskraft kontrollieren können. Lassen Sie dem Zufall Zeit, seinen Teil beizutragen, ehe Sie sich festlegen oder weiterziehen.



[image: image]


Against the Flow/Paris, 2016


Während die gleichförmigen Muster und die Führungslinien die Hauptperson eigentlich auffordern, weiter unter den Arkaden entlang zu gehen, macht diese einen unerwarteten Abgang, der den visuellen Fluss durchbricht und damit Spannung erzeugt.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/5.6, 1/125 s, ISO 1250
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Ebenen


ÜBUNG


Halten Sie das Interesse des Betrachters aufrecht, indem Sie Ebenen in Ihre Komposition einbeziehen. Die Tiefenstaffelung kann einfach oder komplex sein. Wenn diese Sichtweise neu für Sie ist, beginnen Sie zunächst mit zwei Motiven auf unterschiedlichen Ebenen und experimentieren Sie dann.


TECHNIK


Beim Einsatz von Ebenen gibt es im Grunde keine Regeln. Entscheidend ist, dass der Blick des Betrachters von einem Motiv zum nächsten und möglicherweise zum übernächsten wandert. Diese Art der Blickführung steht im Mittelpunkt. Es sollte einen Vordergrund, einen Mittelgrund und einen Hintergrund geben. Natürlich ist der Vordergrund das Motiv, das Ihnen am nächsten ist – manchmal auch extrem nah, vielleicht sogar teilweise abgeschnitten. Das mittlere Element ist häufig das Hauptmotiv. Der Hintergrund ist das Motiv, das sich am weitesten entfernt im Bild befindet. Hierbei muss es sich nicht einmal um eine Person handeln, sondern es kann auch eine Werbung oder ein Plakat sein – alles, was eine starke Komposition ergibt.


Denken Sie daran, für ausreichende Schärfentiefe zu sorgen, um alle Elemente scharf abzubilden. Das gelingt zum Beispiel mit einer Blendeneinstellung von f/5.6 bei einer Kamera mit Crop-Sensor oder f/8 bei einer Kamera mit Vollformatsensor. Vermeiden Sie sich überlappende Motive, wenn sie die Komposition durcheinanderbringen.


Vorsicht: Ebenen sind häufig chaotisch und unübersichtlich. Das Auge weiß dann nicht so recht, worauf es sich zuerst konzentrieren soll. Deshalb ist es wichtig, ein Anker-Motiv zu haben. Auch Spiegelungen können sehr interessante Ebenen ergeben. Das Hauptmotiv kann sich beispielsweise direkt hinter einem Fenster befinden, während sich die anderen Motive auf der Glasscheibe spiegeln.


[image: image]


Layers in Reflections/London, 2020


Bei einem Spaziergang durch den Londoner Finanzdistrikt fielen mir diese Spiegelungen auf, die für eine interessante Überlagerung von Motiven sorgten.


Fujifilm X100V, 23 mm, f/2.8, 1/160 s, ISO 500
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Schwenken


ÜBUNG


Eine der unterhaltsamsten und zugleich anspruchsvollsten Möglichkeiten zum Fotografieren von Bewegungen ist die Schwenktechnik. Wenn dies Ihre ersten Versuche mit Schwenks sind, setzen Sie sich zunächst eine technisch gelungene Aufnahme zum Ziel. Wenn Sie bereits geübter sind, dann stecken Sie sich ein höheres Ziel mit einem interessanten Motiv! Denken Sie daran, dass ein technisch perfektes Bild von einem langweiligen Motiv immer ein langweiliges Bild bleiben wird.


TECHNIK


Fotografieren Sie im Zeitvorwahlmodus. Beginnen Sie mit 1/30 Sekunde und justieren Sie entsprechend nach, wenn Sie nicht den gewünschten Effekt erhalten. Schalten Sie den Serienbildmodus sowie, falls verfügbar, den kontinuierlichen Autofokus Ihrer Kamera ein. Suchen Sie sich einen interessanten Hintergrund und vergewissern Sie sich, dass es links und rechts von Ihnen keine Hindernisse gibt. Warten Sie auf ein bewegtes Motiv wie etwa einen Radfahrer oder einen Jogger. Beginnen Sie Ihre Schwenkbewegung frühzeitig, noch bevor Sie die eigentliche Aufnahme machen wollen. Halten Sie das Motiv im Fokus und folgen Sie ihm, auch wenn Sie glauben, Ihr Bild schon gemacht zu haben. Dies sorgt für einen gleichmäßigeren Bewegungsablauf und erhöht Ihre Chancen auf ein gelungenes Ergebnis. Sie werden für ein vernünftiges Foto Dutzende von Einzelbildern aufnehmen, deshalb sollten Sie Ihre Kamera auf JPEG-Format umstellen. Wenn Sie RAW-Bilder fotografieren, wird Ihre Kamera im Serienbildmodus vermutlich auch langsamer.


TIPP


Sobald Sie sehen, aus welcher Richtung sich Ihr Motiv nähert, stellen Sie Ihre Füße in die Endposition und drehen dann Ihren Körper zurück zum Startpunkt, von dem aus Sie mit dem Schwenk beginnen. Da Sie sich beim Fotografieren nun zurück in die Ausgangslage drehen, gelingt Ihnen eine flüssigere Bewegung und ein besseres Foto.


[image: image]


High Heels on Scooter/Paris, 2016


Auch das Motiv für einen Kameraschwenk auf der Straße muss interessant sein.


Fujifilm X70, 23 mm, f/7.1, 1/30 s, ISO 200


[image: image]


Elegance in Motion/Paris, 2013


Ein mit unscharfer Schwenktechnik fotografiertes schönes Motiv ist besser als ein scharfer Schwenk mit langweiligem Motiv.


Fujifilm X100 s, 23 mm, f/16, 1/15 s, ISO 200
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Lange Belichtungszeit


ÜBUNG


Sie können auch Bewegung vermitteln, indem Sie die Belichtungszeit verlängern und das Motiv verschwimmen lassen. Das gelingt besonders leicht in Situationen mit wenig Licht. Bei hellem Tageslicht brauchen Sie dafür aber möglicherweise einen Neutraldichtefilter.


TECHNIK


Stellen Sie den Zeitvorwahlmodus ein und experimentieren Sie für den gewünschten Effekt mit verschiedenen Belichtungszeiten. Im Zeitvorwahlmodus sollte sich die Blendenöffnung automatisch schließen, um die auf den Sensor auftreffende Lichtmenge zu reduzieren. Vergessen Sie nicht, zugleich auch den niedrigsten ISO-Wert einzustellen, den Ihre Kamera anbietet.


Damit diese Technik richtig funktioniert, sollte nur das in Bewegung befindliche Motiv unscharf sein. Der Hintergrund muss sehr scharf sein, damit ein Kontrast zur Bewegungsunschärfe entsteht. Wird auch der Hintergrund unscharf abgebildet, etwa weil Sie Ihre Kamera bei einer längeren Verschlusszeit nicht ruhig halten konnten, bekommen Sie nicht den gewünschten Effekt. Daher ist es wichtig, die Kamera zu stabilisieren. Ich habe zwar kein Stativ dabei, aber falls Sie eines mitnehmen möchten, gibt es durchaus verschiedene kleine Stative für unterwegs. Ich für meinen Teil finde immer eine Wand oder einen Abfallbehälter, wo ich die Kamera aufsetzen kann. Für mich ist das ein Teil der Herausforderung. Ich nutze auch keinen Fernauslöser, stelle aber den Selbstauslöser der Kamera auf zwei Sekunden, um jegliche Verwacklung zu vermeiden. Sie können einen Fernauslöser verwenden oder die Kamera auch mithilfe Ihres Smartphones auslösen. Ich selbst kann bei 1/30 Sekunde noch gut aus der Hand fotografieren, wenn ich die Kamera nahe am Körper halte und vor der Auslösung ausatme. Längere Belichtungszeiten erfordern in jedem Fall eine feste Unterlage.


[image: image]


Down the Escalator/Vancouver, Kanada, 2016


Das mit Bewegungsunschärfe abgebildete Motiv muss immer noch als menschliche Gestalt erkennbar sein. Hier gilt es, das richtige Gleichgewicht zu finden.


Fujifilm X100T, 23 mm, f/2.2, 1/15 s, ISO 320


Jetzt suchen Sie sich eine tolle Kulisse und warten, bis etwas passiert. Die Szenerie ist ziemlich wichtig, weil sie das schärfste Bildelement sein wird. Wählen Sie Ihren Hintergrund also sorgfältig aus. Üben Sie zudem an mehreren Motiven mit verschiedenen Verschlusszeiten, um den gewünschten Effekt zu erzielen. Das Motiv sollte unscharf sein, aber der Betrachter sollte trotzdem zweifelsfrei erkennen können, dass es sich um einen Menschen handelt. Achten Sie darauf, dass sich ein deutlicher Kontrast zwischen dem Motiv und dem Hintergrund ergibt. Grau auf Grau wird sich beispielsweise nicht abheben. Machen Sie mehrere Aufnahmen und suchen Sie sich das Bild mit der ausgewogensten Komposition aus.


[image: image]


Grand Central in Motion/New York, 2018


Es ist wichtig, die Kamera ruhig zu halten, so dass der Hintergrund scharf bleibt, sonst geht die Wirkung verloren.


Fujifilm X-Pro2, 23 mm, f/8, 0.8 s, ISO 250
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Das Bild absichtlich kippen


ÜBUNG


Oft müssen wir die vertikalen Linien in der Nachbearbeitung geraderichten, besonders wenn eine gewisse Objektivverzeichnung vorliegt. Leicht geneigte vertikale Linien lenken den Blick doch recht stark vom Motiv ab. In anderen Fällen kippen wir die Kamera absichtlich, um ein kreatives Statement abzugeben. Dadurch entsteht eine viel dynamischere Komposition.


TECHNIK


Manchmal lässt uns ein Motiv gar keine andere Möglichkeit, als die Kamera zu kippen. Häufig können wir nur so störende Elemente um das Motiv herum entfernen oder einen sauberen Hintergrund erhalten. Wenn Sie sehr nah an Ihr Motiv herangehen, verstärkt das Kippen den Eindruck der Nähe nochmals. Bei einem blind aufgenommenen Foto können Sie dies auch noch nachträglich mit dem Zuschneidewerkzeug erledigen. Aber egal, wann Sie sich dafür entscheiden, das Bild zu kippen: Es sollte in jedem Fall natürlich und gewollt aussehen.



[image: image]


Morning Rush/Paris, 2014


Die Neigung verstärkt den Eindruck des geschäftigen Treibens in einem Café.


Fujifilm X100 s, 23 mm, f/2, 1/50 s, ISO 400
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Ein Spezialobjektiv verwenden


ÜBUNG


Haben Sie ein Fisheye-Objektiv herumliegen? Oder ein Objektiv mit kreativer Fokussierung, zum Beispiel ein Lensbaby? Falls nicht, sollten Sie sich vielleicht für ein paar Tage eines ausleihen und Ihrer Kreativität freien Lauf lassen! Bevor Sie mit Ihrem Spezialobjektiv nach draußen auf die Straße gehen, sollten Sie aber ein paar Dinge wissen.


TECHNIK


Ein typisches Fisheye-Objektiv hat eine Brennweite von ungefähr 8 mm. Ich selbst bin kein besonderer Fan des Fisheye-Looks und besitze schon seit Jahren kein solches Objektiv mehr. Aber einige Fotografen haben diesen besonderen, verzerrten Blick auf die Welt durchaus zu ihrem Markenzeichen gemacht. Auch wenn ich kein Fisheye-Objektiv als Standardobjektiv für meine Streetfotografie verwenden würde, kann es ab und zu für Abwechslung sorgen – zum Beispiel, um aus dem eigenen kreativen Trott auszubrechen. Mit dem Fisheye-Objektiv müssen Sie ziemlich nah an Ihr Motiv herangehen, um den gewünschten Effekt zu erzielen. Außerdem müssen Sie von sehr weit unten fotografieren, und Ihr Motiv muss den gesamten Bildausschnitt ausfüllen. Darüber hinaus müssen Sie auch den Hintergrund im Auge behalten, der um Ihr Motiv herum stark verzerrt wird. Und mit so einem Objektiv brauchen Sie gar nicht erst zu versuchen, unsichtbar zu bleiben: Je näher Sie herangehen, desto besser werden die Ergebnisse. Aber Vorsicht vor den Reaktionen, die Sie erleben könnten!


Wenn Sie ein Objektiv mit kreativer Fokussierung verwenden: Ich selbst besitze einige Lensbaby-Objektive und finde es immer wieder erfrischend, damit zu arbeiten. Das ist tatsächlich eine besondere Herausforderung, besonders in der Streetfotografie. Es gibt keinen Autofokus, und damit wirken diese Objektive schon mal entschleunigend, was oft eine gute Sache ist. Die entstandenen Fotos nach einem Fotospaziergang auf dem Computerbildschirm durchzusehen, ist immer ein bisschen, wie ein Geschenk auszupacken. Solche Objektive bieten eine neue Sichtweise und befreien uns zwangsläufig von der Vorstellung, dass ein Bild immer gestochen scharf sein muss. Der Spaß liegt im Experimentieren mit verschiedenen Stufen von Unschärfe und Schärfepunkten, einem Wirbeleffekt, einem samtigen Look und vielem mehr. Es gibt hier kein Richtig oder Falsch, und das ist das Schöne daran. Mit einem Lensbaby aufgenommene Fotos bieten immer ein gewisses Überraschungsmoment, und das macht meiner Ansicht nach ihren größten Reiz aus. Die Vorfreude erinnert ein wenig an das Fotografieren auf Film oder mit einer Holga-Kamera.


TIPP


Diese besonderen Objektive eignen sich nicht für alle Situationen oder Motive. Um das Beste herauszuholen und Ihre Kreativität herauszufordern, sollten Sie das Haus nur mit dem Spezialobjektiv bewaffnet verlassen und kein Reserveobjektiv mitnehmen. Das zwingt Sie zu einer veränderten Sichtweise.


EXTRA-TIPP


Vergessen Sie nicht, Ihre Kamera beim Einsatz eines Lensbaby-Objektivs auf »Aufnahme ohne Objektiv« einzustellen.


[image: image]


Watching the Tide/Cabourg, Frankreich, 2019


Dieses Foto wurde mit dem Lensbaby Sol 45 aufgenommen. Die manuelle Scharfstellung ist beim Einfangen ehrlicher Streetfotos eine echte Zusatzherausforderung. Zum Glück hat sich diese Frau nicht bewegt.


Fujifilm X-Pro2, Lensbaby Sol 45 mm
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Bildeffekte verwenden


ÜBUNG


Die meisten neuen Digitalkameras bieten verschiedene Bildeffekte, die nur sehr wenige Fotografen jemals einsetzen. Die meisten finden sie vielleicht zu effekthascherisch? Probieren Sie sie einmal aus. Ich bin mir sicher, dass Sie einen finden werden, der Ihnen gefällt. Jeder Effekt bietet einen völlig anderen Look. Mit zehn verschiedenen Bildeffekten eröffnen sich Ihnen auch zehn neue Möglichkeiten, mit Ihrer Kamera loszuziehen!


TECHNIK


Ich selbst bin kein großer Fan von »Selective Color«. Aber manche Leute finden sie toll. Früher waren das eine Möglichkeit, Schwarz-Weiß-Fotos einen farbigen Akzent zu geben. Heute können Sie entweder Rot, Orange, Gelb, Grün, Blau oder Violett auswählen, und diese Farbe bleibt dann automatisch erhalten, während der Rest des Bilds monochrom wiedergegeben wird.


Nicht so Ihr Ding? Wie wäre es mit dem Miniatureffekt? Der macht Spaß, weil er eine selektive Unschärfe erzeugt, um Ihre Szene wie ein Miniaturmodell wirken zu lassen. Der Effekt ist auch als »Tilt-Shift« bekannt und täuscht das Auge, indem nur ein bestimmter Bildteil scharf dargestellt wird. Dies funktioniert besonders gut in Menschenansammlungen, mit Stadtlandschaften in der Ferne oder bei Bildern, die von einem erhöhten Aussichtspunkt aus aufgenommen wurden. Probieren Sie es aus!


Der Spielzeugkameraeffekt versetzt Sie zurück in eine Zeit, als die Objektive noch billig und von schlechter optischer Qualität waren. Natürlich macht das den Sinn einer High-Tech-Kamera zunichte, aber vielleicht finden Sie den resultierenden Vintage-Look ja so unwiderstehlich wie ich.


Sie stehen auf leuchtende Farben? Dann ist der Effekt »Pop-Farbe« vielleicht genau das Richtige für Sie.


Andere mögliche Effekte sind: High-Key für besonders helle, kontrastarme Bilder und Low-Key für gleichmäßig dunkle Töne. Und vielleicht steht Ihnen auch ein Softfokus-Effekt zur Verfügung, der einige der in der letzten Übung besprochenen Spezialobjektive ersetzen könnte, ohne dass Sie manuell fokussieren müssen. Experimentieren Sie unbedingt mit passenden Motiven für jeden Effekt, und haben Sie Spaß dabei. Unterm Strich müssen nur Sie selbst mit ihren Fotos zufrieden sein. Es geht um Ihre Kreativität, und Sie sollten Spaß dabei haben!


TIPP


Diese Effekte sind nur im JPEG-Modus verfügbar, und das ist auch gut so! Entgegen der vorherrschenden Meinung glaube ich, dass JPEG-Aufnahmen Sie sogar zu einem besseren Fotografen machen, weil Sie dabei selbst mehr Entscheidungen direkt in der Kamera treffen müssen.


[image: image]


Beach Day/Cabourg, Frankreich, 2018


Die Einstellung »Miniatur« kann viel Spaß bereiten. Sie täuscht das Auge durch selektive Unschärfe und lässt die Szene wie ein winziges Modell erscheinen.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/1100 s, ISO 200
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Werbetafeln oder Schaufenster


ÜBUNG


Für diese Übung müssen Sie zuerst die richtige Stelle finden und dann geduldig warten, bis sich die Geschichte entwickelt.


TECHNIK


Das Ziel ist es, eine Gemeinsamkeit oder einen Gegensatz zwischen dem/den Motiv(en) und dem Hintergrund zu finden. Bei dieser Art von Bildern ist oft auch Humor im Spiel. Gute Werbeplakate in Augenhöhe sind heutzutage schwer zu finden. Je nachdem, wo Sie wohnen, empfehle ich Werbung an Bushaltestellen, U-Bahnsteigen oder auf Taxen und Bussen. Ebenfalls unterhaltsam und herausfordernd ist diese Übung, wenn Sie ein Schaufenster mit Beschriftung oder Schaufensterpuppen finden. Als nächsten Schritt sollten Sie den bestmöglichen Protagonisten für Ihre Bildergeschichte visualisieren. Vielleicht müssen Sie einige Kompromisse eingehen, oder aber es kommt sogar noch viel besser. Was auch immer Sie tun, geben Sie sich bitte nicht mit etwas Uninteressantem zufrieden.


Diese Fotos sollten überhaupt keine oder nur eine sehr kurze Bildunterschrift erfordern. Und lassen Sie die Kameraeinstellungen eine Ihrer geringsten Sorge sein. Wählen Sie für die Aufnahme genügend Schärfentiefe und eine ausreichend kurze Belichtungszeit. Sie sollten sich vorab für Schwarz-Weiß oder Farbe entscheiden, selbst wenn Sie im RAW-Format fotografieren. Denken Sie daran, dass Ihr Ziel darin besteht, ein besserer Fotograf und Bildergeschichtenerzähler zu werden!



[image: image]


Same Hairdo?/Paris, 2016


Fujifilm X100T, 23 mm, f/2, 1/125 s, ISO 2500
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Schilder


ÜBUNG


Genau wie eine leuchtende Farbe ziehen auch Hinweisschilder den Blick des Betrachters auf sich. Selbst wenn sie in einer fremden Sprache geschrieben sind, probieren wir unwillkürlich, den Text zu lesen. Damit Schilder in der Streetfotografie funktionieren, müssen sie Teil der Geschichte sein.


TECHNIK


Es gibt mehrere Herangehensweisen an diese Übung. Am häufigsten findet sich hier der Blickwinkel der Reisefotografie oder eine Verbindung zwischen Motiv und Beschilderung.


Auf Reisen verstärkt jegliche Beschilderung in Landessprache den Lokalkolorit und Kontext Ihrer Bilder. Achten Sie darauf, entweder das gesamte Wort oder gar keine Schrift zu erfassen. Deshalb müssen Sie immer kurz die Bildränder absuchen, bevor Sie den Auslöser drücken. Ein kleiner Schritt zurück kann den entscheidenden Unterschied zwischen einer guten und einer misslungenen Komposition ausmachen.


Schilder können auch sehr geschickt eingesetzt werden, um einen Bezug zum Motiv herzustellen. Der Zusammenhang sollte offensichtlich sein und keiner weiteren Erklärung bedürfen. Finden Sie zuerst die Beschilderung und visualisieren Sie dann das bestmögliche Szenario. Geben Sie sich nicht mit weniger zufrieden!



[image: image]


Underground/London, 2020


Schilder in Ihren Kompositionen vermitteln einen Bezug zum Aufnahmeort.


Fujifilm X100V, 23 mm, f/4, 1/160 s, ISO 1250



[image: image]


»Running« at the Walker Art Museum/Minneapolis, 2017


Fujifilm X-Pro2, 35 mm, f/2, 1/500 s, ISO 200
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Bekannte Sehenswürdigkeit


ÜBUNG


Erstellen Sie Ihr eigenes Kultfoto einer Sehenswürdigkeit, indem Sie ein menschliches Element mit ins Bild aufnehmen.


TECHNIK


Durch ein zusätzliches menschliches Element erhalten Sie ein Bild, das noch nie zuvor fotografiert wurde und auch niemals wieder fotografiert werden wird. Überlegen, visualisieren und fotografieren Sie aus einer einzigartigen Perspektive, um wirklich einzigartige Aufnahmen von einem Ort zu erhalten, der schon millionenfach fotografiert wurde. Die Sehenswürdigkeit muss dabei nicht Ihr Hauptmotiv sein. Sie kann sich auch im Hintergrund befinden und darf sogar unscharf sein. Hier sollen Sie lernen, über das Postkartenmotiv hinaus zu sehen. Seien Sie kreativ und tüfteln Sie so lange, bis Sie die Aufnahme im Kasten haben!


[image: image]


Sketching Notre Dame/Paris, 2017


Notre Dame muss nicht das Hauptmotiv sein. Die Kathedrale ist für jeden erkennbar.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5, 1/340 s, ISO 200


[image: image]


Riding on the Boardwalk/Mont Saint Michel, Frankreich, 2018


Indem Sie ein menschliches Element mit einbeziehen, können Sie Ihre eigenen legendären Bilder von einem bereits millionenfach fotografierten Wahrzeichen machen.


Fujifilm X-Pro2, 23 mm, f/4, 1/5000 s, ISO 200
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Geschichte in mehreren Bildern


ÜBUNG


Ihre Fähigkeiten im Erzählen von Geschichten in mehreren Bildern können Sie überall trainieren. Sie brauchen dazu nicht in einer großen, aufregenden Stadt wie Paris oder New York zu leben. Perfektionieren Sie diese Fähigkeiten zu Hause und bereiten Sie sich auf Ihr nächstes spannendes Reiseziel vor. Für diese Übung sollten Sie wie ein Bildredakteur einer Reisezeitschrift denken. Stellen Sie sich vor, Sie arbeiten an einem Artikel für Ihr regionales Fremdenverkehrsamt. Welche Geschichte würden Sie über Ihr Stadtzentrum oder die Uferpromenade erzählen?


[image: image]


Pétanque


Das Spiel ist eine Art Volkssport in Frankreich. Es macht unheimlich viel Spaß, die Spieler und die Zuschauer zu fotografieren.


TECHNIK


Für diese Übung müssen Sie in mehreren Bildern denken. Weitwinklige oder in der Totale fotografierte Szenen geben einen Überblick über den dokumentierten Ort. Hier reichen vielleicht schon ein bis zwei Aufnahmen aus. Denken Sie nun an halbnahe Bilder, bei denen Sie näher herangehen. Vergessen Sie nicht die zwischenmenschlichen Interaktionen. Ohne menschliches Element fehlt Ihrer Geschichte die Seele. Machen Sie anschließend eine Reihe von Nahaufnahmen. Solche Detailfotos sind entscheidend für Ihre Erzählung, da sie alles zusammenhalten.
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Im Regen spielen


ÜBUNG


Sind Sie bereit für eine meiner Lieblingsübungen? Machen Sie sich und Ihre Ausrüstung wetterfest und gehen Sie dann im Regen spielen!


TECHNIK


Regenwetter bietet die optimale Gelegenheit, auf die Straße zu gehen. Wenn Ihre Kamera klein genug ist, um sie in einer Hand zu halten, genügt als Schutz ein kleiner Regenschirm. Ich stecke meine Kamera zwischen den Aufnahmen oft in meine Regenjacke. Für größere Kameras können Sie natürlich auch spezielle Regenhüllen verwenden, aber die finde ich recht unhandlich. Idealerweise ist Ihre Kamera für diese Übung wetterfest. Sie sollten das bereits beim beim Kauf Ihrer Ausrüstung berücksichtigen. Wenn die Kamera auch mal ein bisschen nass werden darf, sind Sie definitiv häufiger bei schlechtem Wetter unterwegs.


Sind Sie erst einmal im Freien, bieten sich zahllose Möglichkeiten. Spiegelungen in Pfützen, glänzende Straßen und Bürgersteige, Regentropfen und Kondenswasser auf Fenstern, Leute, die vor dem Regen flüchten, Kinder, die in Pfützen spielen, elegante Menschen mit Regenschirmen. Und vergessen Sie auch nicht, nachts im Regen zu fotografieren. Autoscheinwerfer auf nassen Oberflächen können ebenfalls sehr interessant wirken. Solange Sie sich selbst wohlfühlen, gehören Regentage zu den schönsten Gelegenheiten für Streetfotografie.
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Rainy Day Reflection/Paris, 2018


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/125 s, ISO 2000
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Öffentliche Verkehrsmittel


ÜBUNG


Jetzt ist es Zeit, mit Ihrer Umgebung zu verschmelzen und das Fotografieren mit versteckter Kamera zu üben! Kommen Sie Ihren Mitmenschen in einem überfüllten Bus oder einer U-Bahn ganz nahe und halten Sie Ausschau nach interessanten Gesichtern, Ausdrücken oder Gesten.


TECHNIK


Wenn möglich sollten Sie den Auslöser Ihrer Kamera stumm schalten und ausschließlich über das Kameradisplay fotografieren. Ziel ist es, keine Aufmerksamkeit zu erregen, damit die Leute mit den Tätigkeiten fortfahren, die Ihnen zuerst ins Auge gefallen sind. Wenn Sie ein schwenkbares Display haben, ist jetzt ein guter Zeitpunkt, es zu verwenden. Andernfalls müssen Sie eventuell blind fotografieren, was nicht unmöglich ist, aber etwas Übung erfordert. Falls Sie sich in einer Situation mit wenig Licht befinden oder in Bewegung sind, nutzen Sie den Serienbildmodus. Wenn Sie die Kamera ans Auge halten müssen, versuchen Sie gar nicht erst, heimlich zu fotografieren. Seien Sie einfach ganz offen. Ich empfehle, in einer gedrängten Situation zu beginnen, weil Sie dann weniger auffallen.


TIPP


Falls Ihre Kamera über einen Gesichts- bzw. Augenfokus verfügt, benutzen Sie ihn. Dadurch lässt es sich viel einfacher blind fotografieren.


[image: image]


Morning Light/Paris, 2015


Fujifilm X-T1, 35 mm, f/4, 1/240 s, ISO 200


[image: image]


NYC Subway/New York, 2016


Fujifilm X100T, 23 mm, f/2.8, 1/125 s, ISO 3200



ÜBUNG 61


Bahnsteige


ÜBUNG


Bahnhöfen haftet eine gewisse Romantik an. Natürlich ist unsere Traumvorstellung eines in Dampf gehüllten Bahnsteigs, an dem sich Liebende verabschieden, nicht gerade einfach zu finden. Dennoch haben die meisten Bahnhöfe meiner Ansicht nach die eine oder andere Geschichte zu erzählen. Es lohnt sich daher, regelmäßig dort vorbeizuschauen.


TECHNIK


Ich fotografiere auf Bahnhöfen immer in Schwarz-Weiß. Ich finde, das passt zur Architektur und der Stimmung dieser Orte. Ältere Bahnhöfe bestechen durch ihre zeitlose Architektur und bieten oft den Vorteil, dass das Licht durch Glasdächer fällt. Stadtbahnhöfe sind meist zu beiden Seiten hin offen, was interessante Silhouettenaufnahmen ermöglicht. Nachdem Sie sich die Zeit genommen haben, den Bahnhof zu fotografieren, sehen Sie sich den Abfahrtsplan an oder folgen Sie den Fahrgästen auf ihrem Weg zum Bahnsteig. Halten Sie Ausschau nach Paaren oder Familien, die sich verabschieden oder gegenseitig zuwinken. Schlendern Sie dann langsam am Zug entlang und suchen Sie nach einer Person, die ein Buch liest, tagträumt oder sich mit einem Mitreisenden unterhält. Verwenden Sie die gleiche Technik, die in Übung 41 »Reinschauen« auf Seite 104 erklärt wird.


TIPP


Auf vielen Bahnhöfen wird Ihnen heutzutage ohne Fahrschein keinen Zutritt mehr zum Bahnsteig gewährt. Lassen Sie sich deshalb nicht davon abhalten, diese Übung anzugehen! Sie können immer noch durch die Schalterhalle mit ihrem großen Eingang streifen und nach der perfekten Person Ausschau halten, die sich beeilt, ihren Zug zu erwischen.


[image: image]


Getting on the Train in Style/New York, 2017


Fujifilm X100F, 23 mm, f/2, 1/160 s, ISO 1000


[image: image]


The Mysterious Woman at Grand Central/New York, 2016


Fujifilm X100T, 23 mm, f/2, 1/125 s, ISO 3200



ÜBUNG 62


Flughäfen


ÜBUNG


Es wird Sie vielleicht überraschen, dass ich beim Fotografieren auf Flughäfen noch nie Probleme mit dem Sicherheitspersonal hatte. Allerdings empfehle ich Ihnen auch, unbedingt davon abzusehen, Sicherheitspersonal, Sicherheitskontrollen sowie Beamte der Einwanderungs- und Zollbehörden zu fotografieren. Richten Sie Ihre Aufmerksamkeit stattdessen auf die Wartebereiche.


TECHNIK


Fast alle Flughäfen haben eine Gemeinsamkeit: große Fenster mit Blick auf die Start- und Landebahnen. Große Fenster bieten Gelegenheiten für Silhouetten. Orientieren Sie sich an der Silhouetten-Übung auf Seite 19 und genießen Sie den steten Strom von Passagieren, die während Ihrer langen Wartezeit vor dem Boarding oder während ihrer Zwischenstopps an den Fenstern entlangschlendern. So vergeht die Zeit schneller, und als Bonus erhalten Sie am Ende vielleicht noch ein gutes Foto!


Halten Sie auch nach ungewöhnlichen oder komischen Situationen Ausschau. Erschöpfte Passagiere lassen nach einer langen Reise ihre Deckung fallen und bieten Ihnen vielleicht einige interessante Aufnahmen. Denken Sie daran, dass Humor nicht gleichbedeutend mit Spott ist. Laufbänder bieten ebenfalls lustige Fotomotive. Schauen Sie sich die Werbung entlang des Laufbands an, überlagern Sie einen Fahrgast mit der Beschilderung oder einem Werbebild, und schon haben Sie einen möglichen Treffer. Wenn Sie viel reisen, könnten Sie auch über eine Flughafenserie nachdenken.


[image: image]


The Lone Passenger at CDG/Paris, 2014


Fujifilm X-T1, 55 mm, f/5.6, 1/60 s, ISO 200



ÜBUNG 63


Hände


ÜBUNG


Hände vermitteln Emotionen: Sie haben eine Geschichte zu erzählen. Junge Hände, alte Hände, Hände, die eine Zeitung halten, Hände, die einen Regenschirm tragen. Gehen Sie an einen belebten Ort, z. B. auf einen Wochenmarkt, und suchen Sie in der Menschenmenge nach interessanten Händen.


[image: image]


Hände aus der Serie Stories of Hands/Paris, 2019


Fujifilm X100F, 23 mm, f/2.8, 1/200 s, ISO 2000


TECHNIK


Wenn Ihre Kamera über einen lautlosen Aufnahmemodus verfügt, sollten Sie diesen unbedingt nutzen. Sobald Sie Ihre Aufmerksamkeit auf die Hände richten, bemerken Sie kleine Unterschiede, die starke Fotos ergeben können. Wenn ich interessanten Händen folge, fotografiere ich meist im Gehen. Dazu sollten Sie die Verschlusszeit der Kamera ausreichend kurz halten und einen langsamen oder mittelschnellen Serienbildmodus einschalten. Der Serienbildmodus erhöht Ihre Chancen, aus der Bewegung heraus ein scharfes Bild zu bekommen. Ziel ist es, Hände bei verschiedenen Aktivitäten zu fotografieren und eine Serie daraus zu machen. Da ich nicht so gerne Menschenaufläufe fotografiere, gehe ich auf Volksfesten und Märkten häufig so vor.


[image: image]


Hände aus der Serie Stories of Hands/Paris, 2019


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/125 s, ISO 1000



ÜBUNG 64


Füße


ÜBUNG


Während Hände meist ein Gefühl vermitteln, stellen Füße eher ein richtungsweisendes oder humorvolles Element dar. Manche Schuhe sind auch so elegant, dass der Bildausschnitt sonst gar nichts mehr benötigt. Ihre Aufgabe besteht darin, ein starkes Foto von Füßen zu machen.


[image: image]


Mystery Feet by the Seine/Paris, 2017


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5, 1/600 s, ISO 200


TECHNIK


Im Grunde müssen Sie wirklich nur sicherstellen, dass der Bildschwerpunkt auf den Füßen liegt. Abgesehen davon brauchen Sie keine ausgefeilten Techniken. Ihre Aufgabe ist einfach, die richtigen Füße zu finden. Vielleicht schauen sie hinter einem Blumenkübel im Park oder unter einem Sonnenschirm am Strand hervor, oder sie laufen einfach in wundervollem Licht an Ihnen vorbei. Je minimalistischer die Komposition, desto stärker wird das Foto. Es sollte keinerlei Zweifel daran bestehen, dass diese Füße (mit oder ohne Schuhe) das Motiv Ihres Fotos sind.


[image: image]


Elegant Feet in the Light/New York, 2016


Fujifilm X100T, 23 mm, f/4, 1/125 s, ISO 2500



ÜBUNG 65


Regenschirme


ÜBUNG


Manche empfinden Regenschirmbilder vielleicht als klischeehaft. Aber ich finde, ein gutes Regenschirmbild ist ein gutes Bild.


TECHNIK


Fangen Sie an wie in Übung 59 »Im Regen spielen« auf Seite 150 und konzentrieren Sie Ihre Aufmerksamkeit auf Regenschirme. Für einen verspielten Look eignen sich Farbfotos, für eine zeitlose Wirkung Schwarz-Weiß-Bilder. Sie könnten auch Teile Ihres eigenen Regenschirms als kreative Einrahmung in Ihre Komposition mit aufnehmen. Wenn Sie einen durchsichtigen, glockenförmigen Schirm haben, können Sie durch ihn hindurch fotografieren oder von Hand die Regentropfen darauf scharfstellen, wie Sie es bei einer Fensterscheibe tun würden. Stellen Sie sich eine Vogelperspektive mit vielen bunten Schirmen vor, etwa von einem Aussichtspunkt über einer belebten Bushaltestelle an einem Regentag. Wenn es sehr windig ist, wird sich vielleicht auch der eine oder andere Regenschirm umstülpen. Halten Sie danach Ausschau. Suchen Sie sich einen guten Platz an einer windigen Stelle und warten Sie. Wenn Sie ein Thema bearbeiten, versuchen Sie immer, sich einige Szenarien im Voraus auszumalen, und vielleicht ergibt sich dann ja sogar etwas noch Besseres!



[image: image]


Epic Rainstorm in New York City/New York, 2017


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/250 s, ISO 4000



[image: image]


Dancers in the Rain/Paris, 2016


Fujifilm X100T, 23 mm, f/4.5, 1/250 s, ISO 1250



ÜBUNG 66


Hüte


ÜBUNG


Was ist an Hüten so besonders, dass sie Streetfotografen immer wieder magisch anziehen? Gehen Sie nach draußen und machen Sie eine tolle Aufnahme mit Hut. Baskenmütze, Strohhut, Baseball-Cap, Melone, Cowboyhut, Fedora, Matrosenmütze – um nur einige zu nennen! Ihre Aufgabe ist es, nach aufregenden und exotischen Kopfbedeckungen Ausschau zu halten!


TECHNIK


In einigen Ländern fällt diese Übung etwas leichter als in anderen. Aber Hüte sind grundlegend in! Sie eignen sich auch hervorragend für Silhouetten, daher sollten Sie sich zur Auffrischung nochmals die Silhouetten-Übung (8 und 9) auf den Seiten 19–26 ansehen. Auch im Winter bietet ein Mensch mit einem schönen Mantel und Hut ein ansprechenderes Motiv als eine Person in einem Parka (denken Sie an Film Noir). (Allerdings könnten Parkas eine Gelegenheit für ein humorvolles Foto bieten.)


[image: image]


In the Mist/St. Paul, Minnesota, 2017


Die Sonne stand tief am Himmel, als ich auf dem Minnesota State Fair ankam. Kinder spielten im Dunst der Wassersprüher, die den Besuchern etwas Abkühlung verschaffen sollten. Die Menschenmenge war dicht gedrängt, und ich ging direkt hinter einer jungen Frau mit Sommerhut her. Ich stellte die Belichtungskorrektur etwas zurück, senkte die Kamera und drückte den Auslöser.


Fujifilm X-Pro2, 35 mm, f/5.6, 1/350 s, ISO 200



ÜBUNG 67


Hunde


ÜBUNG


Hunde sind toll. Große Hunde, kleine Hunde, süße Hunde, hässliche Hunde, Hunde, die wie ihre Herrchen oder Frauchen aussehen, Hunde, die meinen, sie seien Menschen – das dürfte eine der einfachsten Fotoserien überhaupt sein.


TECHNIK


Wenn Sie eher zurückhaltend sind und mit dem Fotografieren von Streetporträts beginnen möchten, sollte Sie sich zunächst auf Menschen mit Hunden konzentrieren. Hundebesitzer sind ideal für Streetfotografieanfänger. Eine erste Orientierung gibt Ihnen Übung 2 »Streetporträt« auf Seite 5. Situationen mit Hunden sind oft lustig. Vielleicht sitzen sie, schlafen, stehen oder blicken in eine andere Richtung als ihr Besitzer.



[image: image]


Dog in Stroller/Honfleur, Frankreich, 2019


Fujifilm X100F, 23 mm, f/4, 1/250 s, ISO 320



[image: image]


Dog on the Watch/Normandie, Frankreich, 2015


Fujifilm X-T1, 35 mm, f/5.6, 1/500 s, ISO 200



ÜBUNG 68


Liebe


ÜBUNG


Überall sind wir von Liebe umgeben, von Liebespaaren jeden Alters bis hin zu zärtlichen Augenblicken zwischen einer Mutter und ihrem Kind. Liebe ist überall, wenn Sie nur richtig hinschauen. In einigen Kulturen wird sie offener gezeigt als in anderen. Ihre Aufgabe ist es, die Liebe zu finden und einzufangen, egal, ob sie offen zur Schau gestellt oder auf subtilere Weise ausgedrückt wird.


[image: image]


Lovers by the Seine/Paris, 2019


Fujifilm X100F, 23 mm, f/4, 1/1250 s, ISO 200


TECHNIK


Wenn Sie ein Liebespaar fotografieren, das sich leidenschaftlich küsst, werden die beiden Sie wahrscheinlich auch dann nicht bemerken, wenn Sie ganz nah herankommen. Aus Respekt sollten Sie es dann aber bitte auch bei einem Versuch belassen. Liebe kann allerdings auch weniger auffällig ausgedrückt werden. Ein älteres Paar, das Hand in Hand geht, zum Beispiel. Ein Kind auf den Schultern seines Vaters. Eine Pflegeperson und ein älterer Mensch. Die Liebe hat viele Formen, und die Identität der Menschen lässt sich leicht schützen. Vielleicht reichen die Hände schon aus, um die Emotion zu vermitteln (sehen Sie sich dazu auch die Übung zu Händen auf Seite 160 an).


[image: image]


Lovers’ Hands/Paris, 2018


Ich saß am Nebentisch, als ich die Hände des Paares neben mir fotografierte. Meine Kamera auf dem Tisch haben sie nicht bemerkt.


Fujifilm X100F, 23 mm, f/2, 1/200 s, ISO 500



ÜBUNG 69


Leser


ÜBUNG


Auf Papier gedruckte Bücher sind fast schon ein Relikt einer vergangenen Zeit. Ihre Aufgabe ist es, jemanden zu fotografieren, der in ein gutes Buch, eine Zeitschrift oder eine Zeitung vertieft ist.


TECHNIK


Auch hier machen kulturelle Besonderheiten die Übung mehr oder weniger anspruchsvoll. Während das Lesen echter Bücher in den USA auf dem Rückzug zu sein scheint, ist es beispielsweise in Frankreich noch sehr präsent. Einige Kulturen hängen eben stärker an der haptischen Erfahrung, ein Buch in den Händen zu halten. Aber wo auch immer Sie sind: Sicherlich werden Sie ohne allzu langes Suchen einen Leser auf einer Parkbank oder in einem Café finden.


Dies ist nicht der richtige Zeitpunkt für Blickkontakt. Respektieren Sie den privaten Charakter des Augenblicks und fangen Sie Ihr Motiv ein, ohne Aufmerksamkeit auf sich zu lenken. Sie können die Person zum Beispiel durch das Fenster eines Cafés hindurch fotografieren oder einen Aufnahmewinkel finden, bei dem Sie selbst im Verborgenen bleiben. Denken Sie daran, besonders langsam zu gehen, wenn Sie sich an einem Ort mit potenziellen Fotomotiven befinden, also etwa in einem Stadtpark. Jedes abrupte Anhalten zieht Aufmerksamkeit auf Sie und ruiniert das Foto. Das hat nichts mit Heimtücke zu tun, sondern es geht darum, die Szene nicht zu verändern. Wenn Sie langsam gehen und Ihre Kameraeinstellungen Ihnen genügend Schärfentiefe und eine ausreichend kurze Verschlusszeit bieten, sollten Sie den Augenblick auch einfangen können, ohne komplett zum Stehen zu kommen. Deshalb ist es auch so wichtig, dass Sie Ihre Brennweiten kennen und das Fotografieren aus der Hüfte heraus üben.


[image: image]


Choosing a Book/Paris, 2015


Fujifilm X100 s, 23 mm, f/4, 1/125 s, ISO 250


[image: image]


Sunday at the Luxembourg Gardens/Paris, 2016


Fujifilm X100T, 23 mm, f/5.6, 1/125 s, ISO 200



ÜBUNG 70


Beschränkungen


ÜBUNG


Haben Sie noch eine analoge Kamera mit Festbrennweitenobjektiv herumliegen? Dann benutzen Sie sie! Und falls nicht, ist es auch kein Problem: Sie können Ihre Digitalkamera verwenden und sich auf eine bestimmte Brennweite und 24 Bilder im JPEG-Format und ohne Nachbearbeitung beschränken.


TECHNIK


Beschränkungen waren schon immer eine gute Grundlage für große Errungenschaften. Im digitalen Zeitalter können wir ohne Zusatzkosten für die Filmentwicklung mehr Bilder aufnehmen. Das ist allerdings auch ein Nachteil, weil wir viel unüberlegter auf den Auslöser drücken. Ich bin der festen Überzeugung, dass die Fotografen im Filmzeitalter besser waren, weil sie ihre Kompositionen und Belichtungsentscheidungen sorgfältiger ausarbeiteten, ehe sie den Auslöser betätigten. Sie können diese Zeit etwas nachempfinden, indem Sie sich selbst einige Beschränkungen auferlegen.


Wählen Sie eine bestimmte Brennweite – welche, bleibt Ihnen überlassen. Wenn Sie kein Festbrennweitenobjektiv besitzen, dann stellen Sie Ihren Zoom einfach auf die gewünschte Brennweite ein und bleiben Sie dann dabei.


Nur 24 Bilder: Erinnern Sie sich noch an diese Zeiten? Am Ende der Filmrolle wurden dann auch rund 20 DM für das Fotolabor fällig. Wenn Sie sich selbst so beschränken, wird Ihnen erst deutlich, wie viele Bilder Sie normalerweise aufnehmen.


Beschränken Sie sich auf das JPEG-Format, entscheiden Sie sich vorab für Farbe oder Schwarz-Weiß, und jegliche Nachbearbeitung ist tabu. Wer auch immer gesagt hat, dass »echte Fotografen im RAW-Format fotografieren«, lag damit völlig falsch. JPEG-Aufnahmen zu machen und zu lernen, sie direkt in der Kamera richtig hinzubekommen, erfordert viel mehr Können!


[image: image]


The Smile in the Crowd/St. Paul, Minnesota, 2017


Keine Nachbearbeitung? Kein Problem!


Fujifilm X-Pro2, 35 mm, f/1.4, 1/125 s, ISO 3200
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Farbe mal 4


ÜBUNG


Entscheiden Sie sich für eine Farbe, bevor Sie mit Ihrer Kamera losziehen – jede beliebige Farbe funktioniert. Suchen Sie sich dann vier Motive in dieser Farbe.


TECHNIK


Es gibt keine Grenzen! Sie werden staunen, wie schnell Sie eine Farbe entdecken, sobald Sie nach ihr suchen. Das ist eine spannende Übung und eine perfekte Methode, um sich auch zum Losziehen zu überwinden, wenn man ansonsten vielleicht eher zu Hause bleiben würde.


[image: image]


Feeling Blue/Normandie, Frankreich, 2016
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ÜBUNG 72


Ladenbesitzer


ÜBUNG


Leider verschwinden kleine, inhabergeführte Geschäfte immer öfter von der Bildfläche. Wir müssen sie dokumentieren, solange es noch geht. Schlüpfen Sie in die Rolle eines Fotojournalisten und besuchen Sie die Schuhwerkstatt, den Friseur, den Buchbinder oder den Schneider um die Ecke.


TECHNIK


Eine gute Herangehensweise bei dieser Übung ist es, zunächst als Kunde Kontakt mit dem Ladenbesitzer aufzunehmen. Einem Kunden wird er wohl kaum eine Bitte abschlagen. Zeigen Sie Beispiele Ihrer Arbeit und sagen Sie, dass Sie an einer Fotoserie über Geschäftsinhaber arbeiten. Sie können auch spontan sein und vor Ort ein Umgebungsporträt anfertigen. Schnell werden Sie ein Gefühl für die Situation bekommen. Wichtig ist, Ihr aufrichtiges Interesse zu zeigen. Möglicherweise wollen die Protagonisten posieren – lassen Sie sie gewähren! Legen Sie die Kamera nicht aus der Hand. Irgendwann nehmen sie ihre normale Aktivität wieder auf, und Sie können ein paar ungestellte Aufnahmen machen, falls Sie eher darauf abzielen. Ich denke, diese Übung eignet sich gut für ein Einzelbild in Form eines Umgebungsporträts, siehe Übung 3 »Umgebungsporträt« auf Seite 8. Sie können aber auch mehrere Bilder aufnehmen und eine komplette Story oder Fotoserie daraus machen.


Egal wie Sie sich entscheiden, bleiben Sie nicht zu lange in dem Geschäft. Sie sollten erkennen, wann es Zeit ist, sich zu verabschieden. Und bieten Sie dem Ladeninhaber unbedingt an, ihm die entstandenen Bilder in elektronischer Form oder als Abzüge zu schicken!


[image: image]


Shoe Repair Shop/Barcelona, 2019


Fujifilm X100F, 23 mm, f/2.8, 1/200 s, ISO 1250



ÜBUNG 73


Künstler und ihre Räume


ÜBUNG


Diese Übung liegt mir besonders am Herzen. Ich habe mehrere Monate an einer Serie mit dem Titel The Artist & The Space gearbeitet. Besuchen Sie gerne meine Website (www.valeriejardinphotography.com) und sehen Sie sich dort in meinem Portfolio um.


[image: image]


Carl/Minneapolis, 2018


Fujifilm X-Pro2, 35 mm


Selbst die kleinste Stadt hat einen Künstler, der es wert ist, dokumentiert zu werden. Die Kunstform spielt keine Rolle. Die Aufgabe besteht darin, den Künstler in seinem Arbeitsumfeld zu dokumentieren. Manche Kunstformen gehen mit einer romantischen Umgebung einher, andere eher nicht. Das Atelier eines Malers stellt beispielsweise eine andere Herausforderung dar als die Werkstatt eines Glaskünstlers. Genau das macht dieses Projekt so interessant und anspruchsvoll.


TECHNIK


Es fällt mir immer leicht, Gleichgesinnte zu fragen, ob ich sie in ihrem Umfeld fotografieren darf. Sie sind ebenfalls Künstler und verstehen meine Bitte. Wenn Sie dieses Projekt erst einmal begonnen haben, wird Sie ein Künstler unweigerlich zum nächsten führen.


Sorgen Sie dafür, dass sich die Menschen wirklich wohl fühlen. Vermitteln Sie Ihnen, dass Sie sie bei der Arbeit fotografieren wollen. Sie müssen agil sein und auf engem Raum arbeiten können. Ich empfehle Ihnen, nur eine Kamera und ein lichtstarkes Festbrennweitenobjektiv zu verwenden. Falls Sie nicht in einem besonders großen Raum arbeiten, eignet sich dafür besonders ein Weitwinkelobjektiv. 24, 28 oder 35 mm Vollformatbrennweite (oder das entsprechende Äquivalent) sind perfekt! Während sich der Künstler an Ihre Anwesenheit gewöhnt, fangen Sie damit an, den Raum zu fotografieren. So lernen Sie den Künstler besser kennen. Ein Objekt in einem Regal kann vielleicht ein Gespräch auslösen, das die Stimmung löst. Sehen Sie sich im Raum um und arbeiten Sie mit Spiegeln oder anderen Reflexionen. Suchen Sie kreative Einrahmungen. Gehen Sie ganz nah ran, um verschiedene Details zu fotografieren, einschließlich der Hände des Künstlers. Sie werden merken, dass manche Künstler gesprächiger sind als andere. Auch darauf sollten Sie vorbereitet sein und auch im Gespräch schnell arbeiten können.


[image: image]
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Es ist eine großartige Lernerfahrung, sich in Beschränkung zu üben. Zudem arbeiten Sie für sich selbst und haben völlige kreative Freiheit. Es gibt keinen Kunden, den Sie zufriedenstellen müssen, also bietet sich die perfekte Gelegenheit zum Experimentieren. Sobald Sie fertig sind, zeigen Sie dem Künstler Ihre besten Fotos. Er wird sie lieben!
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Eine Veranstaltung fotografieren


ÜBUNG


Eine Automesse, eine Hundeshow, ein Rodeo, eine Tattoo-Convention: Das ganze Jahr über gibt es öffentliche Veranstaltungen, die Sie fotografieren können. Ich habe meine Lieblingstermine, und Sie?


[image: image]


Car People at the Car Show/Minnesota, 2019


Fujifilm X100F, 23 mm, f/5.6, 1/280 s, ISO 200


TECHNIK


Mich überfordert es etwas, eine große Veranstaltung ohne Plan zu besuchen. Man kann sich so leicht verzetteln, und am Ende entstehen dann vielleicht gar keine lohnenden Fotos, wenn man sich nicht an ein bestimmtes Thema hält. Humorvolle Bilder bei einer Hundeausstellung, Autos und ihre Besitzer bei einem Autotreffen, Menschen, die auf einem Jahrmarkt Zuckerwatte essen – wenn Sie einen Plan haben, steigen Ihre Chancen, eine gute Fotoserie mit nach Hause zu bringen. Ihr Fotospaziergang wird zu einer unterhaltsamen Schatzsuche, und Sie bleiben stets fokussiert. Ohne interessantes Thema kommen Sie vielleicht nicht richtig in Schwung und fühlen sich am Ende nur demotiviert.


[image: image]


The Dog Show/St. Paul, Minnesota, 2020


Fujifilm X-Pro2, 35 mm, f/2.2, 1/100 s, ISO 500
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Eine Kirmes bei Nacht fotografieren


ÜBUNG


In den meisten Städten findet irgendwann in den Sommermonaten ein Jahrmarkt statt. Dabei kann es sich um ein großes Volksfest oder eine kleine Kirmes handeln. Die Größe spielt keine Rolle. Ihre Aufgabe ist es, die Lichter des Jahrmarkts und die Begeisterung in der Menge zu nutzen, um einige lustige Fotos bei Nacht zu machen.


TECHNIK


Normalerweise komme ich um den Sonnenuntergang herum auf dem Jahrmarkt an, um mir einen Überblick über das Areal zu verschaffen. Ich sehe mich nach besonders beliebten und hell beleuchteten Fahrgeschäften und Schaustellerbuden um. Sobald es dunkel ist, halte ich in der Menge nach interessanten Gesichtern Ausschau, nach aufgeregten Kindern oder müden Eltern. Ich verwende ein lichtstarkes Objektiv und fotografiere die Gesichter im Lichterschein der Kirmes.


Machen Sie sich keine Gedanken über den ISO-Wert, aber sobald die Verschlusszeit auf über 1/60 Sekunde ansteigt, sollten Sie in den Serienbildmodus wechseln. So erhöhen Sie die Wahrscheinlichkeit, den Moment einzufrieren. Selbst bei schlechten Lichtverhältnissen und langen Verschlusszeiten steigen Ihre Chancen auf ein scharfes Bild, wenn Sie Serienbilder aufnehmen. Fotografieren Sie mit weit geöffneter Blende (kleinste Blendenzahl) und versuchen Sie, Ihre Hand ruhig zu halten. Ich empfehle außerdem, in Schwarz-Weiß zu fotografieren, um den gelben Farbstich zu vermeiden, der auf Farbfotos zweifellos die Stimmung ruinieren würde. Schwarz-Weiß-Fotos haben außerdem den Vorteil, dass digitales Bildrauschen weniger auffällt.


[image: image]


Anticipation/St. Paul, Minnesota, 2018


Dieses junge Mädchen wartete vor dem Fahrgeschäft, bis sie an der Reihe war. Ihr Gesicht wird von den hellen Lichtern beleuchtet, und ihr Lächeln zeugt von Vorfreude und Aufregung.


Fujifilm X-Pro2, 35 mm, f/2, 1/125 s, ISO 320



FAZIT


Lassen Sie sich treiben


Wenn Sie alle Übungen gemeistert haben, klopfen Sie sich auf die Schulter und gehen Sie ohne festes Ziel raus auf die Straße. So fotografiere ich das Leben am liebsten: indem ich mich absichtlich mit meiner Kamera verirre. Die Techniken, die Sie in diesem Buch gelernt und geübt haben, geben Ihnen das nötige Rüstzeug, um bessere Fotos zu machen. Sie werden nie wieder einen Schatten oder eine Silhouette so sehen wie früher. Sie werden Lichtstrahlen und Spaziergängern mit Hund nachjagen und dabei wissen, wie Sie an jede Situation herangehen müssen, um ein eindrucksvolles Bild zu schaffen. Ich hoffe, unsere Wege kreuzen sich eines Tages auf den Straßen dieser Welt.


Jetzt ist es Zeit, Ihre Kamera einzupacken und loszuziehen!


— Valérie Jardin
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